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Therme feiert 30. Geburtstag
Mit einem besonderen Publikumsevent feiert die Driburg-Therme ihr 30-jähriges Bestehen

Die Badegäste durften zwar nicht
am exklusiven Captains Dinner
teilnehmen und die Dinner-Teil-
nehmer durften nicht ins Wasser.
Die Live-Musik war aber für alle
da. Mit einem exklusiven Captains
Dinner und musikalischer Beglei-
tung durch den bekannten Pader-
borner Magellan-Shantychor hat
die Driburg Therme mit einem
maritimen Publikumsevent sein
30-jähriges Bestehen gefeiert.
Vor 30 Jahren bei ihrer Eröffnung
war die Driburg-Therme ein ech-
ter Badetempel und ein Allein-
stellungsmerkmal in der Region
östlich der Egge. Heute ist die
Driburg Therme nur noch eine un-
ter vielen. Die meisten neuen Frei-
zeitbäder sind größer und haben
mehr Attraktionen zu bieten. Trotz-
dem hat die Driburg Therme nichts
an ihrer Attraktivität eingebüßt.

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Als zertifizierter Babysitter das Taschengeld aufbessern

Stadt Bad Driburg erhält Fördergelder
zur Entwicklung des ländlichen Raums

Am 20. und 21. September gibt es
im städtischen Familienzentrum
„Miteinander“ in Bad Driburg
wieder einen kostenlosen Baby-
sitterkurs für Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ab 14 Jahren. Diese
Babysitterkurse sind wichtiger
Bestandteil des Angebotes des
Familienzentrums und finden in
Kooperation mit der kefb Pader-
born und dem evangelischen Fa-
milienzentrum „Jesus und Zachä-

us“ statt. Am Ende können die
erfolgreichen Teilnehmer in die
Babysitterkartei aufgenommen
werden. „Wir erleben es immer
häufiger, dass die Großelternge-
neration doch nicht mehr so oft in
der Nähe wohnt, wie es noch vor
einiger Zeit der Fall war, dann sind
Eltern erleichtert, wenn sie auf
alternative Babysitter zurückgrei-
fen können. Diesem Wunsch wol-
len wir mit dem Kurs und der Ba-

bysitterkartei gerne nachkom-
men“, erklärt Christiane Bernard,
Leiterin des Familienzentrums.
Zu den Inhalten des Babysitter-
kurses zählen die Grundlagen der
kindlichen Entwicklung, es gibt
einen Einblick in die Säuglings-
pflege und Ernährung und es wer-
den Hilfen in erzieherischen Fra-
gen besprochen. Des Weiteren
setzen sich die Kursteilnehmer mit
altersgemäßen Beschäftigungs-

möglichkeiten auseinander. Ein
weiterer Punkt ist es, über die
Rechte und Pflichten eines Baby-
sitters zu sprechen.
Die Teilnahme am Kurs ist kos-
tenlos. Die Kurszeiten sind Frei-
tag, 20.9. 16 bis 19 Uhr und Sams-
tag 21.9. von 9 bis 13.30 Uhr im
Familienzentrum Miteinander.
Anmeldungen können noch bis
zum 13. September telefonisch
erfolgen unter 05253/9354058.

Im gesamten Kreis Höxter wer-
den mit dem Förderprogramm
„Struktur- und Dorfentwicklung
des ländlichen Raums“ 22 Pro-
jekte mit insgesamt 1,663 Millio-
nen Euro unterstützt. 656.000
Euro davon erhalten Projekte in
Bad Driburg - diese Förderzusage
wurde zuletzt erteilt. Gefördert
werden das Dorf-Aktiv-Zentrum in
Langeland sowie Modernisierun-
gen und energetische Sanierun-
gen der bestehenden Begeg-

nungsstätten in Alhausen, Hers-
te, Kühlsen, Langeland, Reelsen
und Siebenstern.
„Die Bürgerhäuser, Schützenhal-
len sowie Sport- und Begeg-
nungsstätten für Vereine sind
wichtige Stätten des sozialen Mit-
einanders, die das Leben in unse-
ren Ortschaften besonders lie-
benswert machen. Diese beste-
hende Infrastruktur wollen wir
bestmöglich erhalten“, beschreibt
Michael Scholle, 1. Beigeordne-

ter, die Wichtigkeit. „Bei diesem
Förderprogramm des Bundes und
das Landes Nordrhein-Westfalen
geht es genau um die Stärkung
des dörflichen Lebens durch die
Verbesserung der Infrastruktur.
Wir freuen uns ganz besonders
über die jetzt eingetroffenen För-
derzusagen für unsere Vorha-
ben!“ Im April dieses Jahres hat-
te die Stadt Bad Driburg in Zu-
sammenarbeit mit Vereinen sie-
ben Anträge gestellt. Alle Bau-

projekte werden bezuschusst.
„Wir bedanken uns bei den Ver-
einen für die Unterstützung bei
der Antragsstellung und die in
Aussicht gestellten Eigenleistun-
gen!“ so Scholle.
Die Maßnahmen sollen ab Herbst
2024 bis Ende 2026 fertiggestellt
werden. Aktuell finden die Gesprä-
che mit den Vereinen statt, um die
Umsetzungen zu besprechen.
Detaillierte Berichte zu den ein-
zelnen Bauprojekten folgen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Ausstellungseröffnung im Rat-Ausstellungseröffnung im Rat-Ausstellungseröffnung im Rat-Ausstellungseröffnung im Rat-Ausstellungseröffnung im Rat-
haus: „Kalter Krieg in Ostwest-haus: „Kalter Krieg in Ostwest-haus: „Kalter Krieg in Ostwest-haus: „Kalter Krieg in Ostwest-haus: „Kalter Krieg in Ostwest-
falen“falen“falen“falen“falen“
Die Ausstellung „Kalter Krieg in
Ostwestfalen“ wurde am Don-
nerstag, 22. August, eröffnet. Die
rund 50 Gäste im Bad Driburger
Rathaus zeigten großes Interesse
an einem Abschnitt der Weltge-
schichte, der bis 1989/90 reichte.
Die Dokumentation fokussiert auf
die damalige Luftraumradarüber-
wachung der Luftwaffe in Auen-
hausen unweit von Borgentreich.
Über viele Jahrzehnte hinweg war
die Luftwaffeneinheit dort rund
um die Uhr in Bereitschaft. Der
Luftverteidigungsgürtel reichte
von Nordnorwegen bis in die Tür-
kei. Die Veteranenkameradschaft
Warburger Land präsentiert die
Ausstellung als ein sicherheits-
politisches, zeitloses Dokument.

Die Ausstellung ist noch bis zum
13. September im Rathaus der
Stadt Bad Driburg zu sehen.

Grundsteuer wird deutschland-Grundsteuer wird deutschland-Grundsteuer wird deutschland-Grundsteuer wird deutschland-Grundsteuer wird deutschland-
weit aktualisiertweit aktualisiertweit aktualisiertweit aktualisiertweit aktualisiert
Deutschlandweit wurden zuletzt
die Grundsteuer-Messbeträge von
der Finanzverwaltung für bebaute
und unbebaute Grundstücke neu
berechnet. Für die Bad Driburger
Bürger bedeutet dies, dass man-
che Hauseigentümer in Zukunft
weniger Grundsteuern bezahlen
müssen, andere dafür mehr.
Insbesondere die Grundsteuer für
neuere Immobilien wird ab dem
kommenden Jahr teurer, für Alt-
bauten unter Umständen günsti-
ger. Noch gibt es keine vollstän-
digen und validen Daten von der
Finanzverwaltung mit denen wir
als Stadtverwaltung Bad Driburg

Berechnungen anstellen und ak-
tualisierte Grundsteuer-Hebesät-
ze festlegen könnten. Fest steht:
die Stadt Bad Driburg wird
insgesamt das gleiche Gesamt-
Grundsteueraufkommen anstre-
ben, dies allerdings bei einer von
der Finanzverwaltung vorgegebe-
nen Umverteilung der Steuerlast.

Städtische Freibäder haben nochStädtische Freibäder haben nochStädtische Freibäder haben nochStädtische Freibäder haben nochStädtische Freibäder haben noch
bis zum 8. September geöffnetbis zum 8. September geöffnetbis zum 8. September geöffnetbis zum 8. September geöffnetbis zum 8. September geöffnet
Die beiden städtischen Freibäder
in Bad Driburg an der Brunnen-
straße und in Neuenheerse schlie-
ßen am 8. September. Bis dahin
hoffen die Bäderteams noch auf
einige schöne Sonnentage mit
zahlreichen schwimmfreudigen
Gästen! Unmittelbar am 9. Sep-
tember öffnet dann das städtische
Hallenbad, worauf die Schulen und
Vereine bereits warten.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Neue Belüftungsanlage in der
Grundschule unter der Iburg installiert

Öffentliche
Bekanntmachung

Von links: Schulleiterin Marion Oeynhausen, Johannes Gödde (Hochbau)Von links: Schulleiterin Marion Oeynhausen, Johannes Gödde (Hochbau)Von links: Schulleiterin Marion Oeynhausen, Johannes Gödde (Hochbau)Von links: Schulleiterin Marion Oeynhausen, Johannes Gödde (Hochbau)Von links: Schulleiterin Marion Oeynhausen, Johannes Gödde (Hochbau)
und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor einem der neuen Lüftungs-und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor einem der neuen Lüftungs-und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor einem der neuen Lüftungs-und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor einem der neuen Lüftungs-und Michael Scholle (1. Beigeordneter) vor einem der neuen Lüftungs-
geräte.geräte.geräte.geräte.geräte.

In den Sommermonaten herr-
schen oft zu hohe Raumtempera-
turen in den Klassenzimmern des
Obergeschosses im Haus 6 der
Schule unter der Iburg - hier hat
die Stadt Bad Driburg in den Som-
merferien Abhilfe geschaffen. Es
wurden dezentrale Lüftungsgerä-
te in drei Klassenräumen instal-
liert. „Die vertikalen Geräte wur-
den an die Raumaußenwände der
drei Klassenzimmer montiert, mit
direktem Luftleitungsanschluss
durch die Fassade“, erklärt Jo-
hannes Gödde, Hochbauamt der
Stadt Bad Driburg. Alle Klassen-
räume erhielten eine separate
Einzelraumregelung. Über Tempe-
ratur-, Luftqualitäts- (CO2), Zuluft-
und Außenluftfühler erfolgt die

Ansteuerung der Geräte. Eine zu-
künftige Erweiterung auf andere
Räume ist bereits mit eingeplant.
„Wir sind froh, den Kindern und
der Lehrerschaft in enger Abstim-
mung mit der Schulleitung nun
diese Lösung bieten zu können“,
bekundet Michael Scholle, 1. Bei-
geordneter. Schulleiterin Marion
Oeynhausen: „Ich freue mich sehr,
dass durch die neuen Belüftungs-
anlagen ein besseres Raumklima
entstanden ist und somit die Lern-
umgebung der Kinder und die Ar-
beitsplätze der Lehrerschaft sehr
viel angenehmer gestaltet wer-
den konnten. Insbesondere dan-
ke ich allen Beteiligten, dass al-
les pünktlich zum Schulstart fer-
tiggestellt werden konnte.“

Vorverkauf der „Thomas
Philipzen-Karten“
startet am 5. September

Foto Copyright: Jan PhilipzenFoto Copyright: Jan PhilipzenFoto Copyright: Jan PhilipzenFoto Copyright: Jan PhilipzenFoto Copyright: Jan Philipzen

In diesem Jahr ist es im Rahmen
der Theater-Spielzeit 2024/2025
gelungen, den gebürtigen Bad
Driburger Thomas Philipzen mit
seinem Kabarett „Hirn in Teilzeit“
für eine Aufführung in seiner ehe-
maligen Heimatstadt zu gewin-
nen. Es wird ein Abend voller skur-
riler Geschichten, Wortwitz und
mitreißender Gags. Philipzen
bringt sein aktuelles Programm
am Donnerstag, den 10. Oktober,
in der Aula der Gesamtschule Bad

Driburg, Kapellenstraße 15, auf
die Bühne. Beginn ist um 19.30
Uhr, Einlass bereits ab 18.30 Uhr
am Haupteingang der Gesamt-
schule Kapellenstraße.
Der Vorverkauf startet am Don-
nerstag, den 05. September um
8.00 Uhr. Vorverkaufsstellen sind
das Kulturamt der Stadt Bad Dri-
burg, Zimmer Nr.: 114,
Tel.: 05253-88-1404 und die Bad
Driburger Touristik GmbH:
Tel. 05253-98940.

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Bekanntmachung Grabpflege
vorliegt und im Rathaus zur Ein-
sichtnahme aushängt sowie im

Internet auf der Homepage der
Stadt unter: https://www.bad-
driburg.de/bekanntmachungen
abrufbar ist.
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Pistolenschießen der Damen
Liebe Damen und Freundinnen der
Bad Driburger Bürgerschützengil-
de. Es ist wieder soweit und wir
möchten dich ganz herzlich einla-
den zum Pistolenschießen der
Damen am 6. September, ab 18
Uhr, im Schießstand der Bürger-
schützengilde unterhalb der
Iburg.
In gemütlicher Runde möchten wir
mit dir wieder einen Abend mit
guten Gesprächen, kalten Geträn-
ken, kleinen Snacks und einem
Pistolenschießen unter Anleitung
verbringen.
Wie bei den üblichen Schießver-
anstaltungen werden wir für das
Schießen 3 Euro einnehmen.
Wir freuen uns auf dich!
Die Schützenschwestern der Gilde
Yvonne Wüllner und Saskia Tewes

Bad Driburger Erlebnis-Angebote
für Kinder im September
Unternehmen, Höfe und die Gesamtschule
der Stadt machen Familien interessante Angebote
Auch nach dem Ende der Som-
merferien gibt es im September
für die Kinder der Stadt noch eini-
ges zu erleben. Die Bad Driburger
Erlebnis-Angebote bieten eine
spannende Vielfalt: Herbstliches,
aber auch Bewegung, Gesundheit,
Spiel, Kultur und eine Betriebs-
besichtigung der besonderen Art.
Dies jeweils an den September-
Wochenenden.
Am 7. September startet wieder
die Sonntagskinderkino-Reihe
unterstützt von der Film- und Me-
dienstiftung NRW. Gezeigt wer-
den kindgerechte Filme und Klas-
siker zum reduzierten Ticket-
Preis. Am 14. September gibt es
einen bunten Spielnachmittag auf
dem Kleinen Bosenhof in Pömb-
sen. Die Erwachsenen klönen bei
frischem Backwerk, Kaffee und
Getränken und die Kinder spielen

Beim Open Sunday am 22. September verwandelt sich die GroßturnhalleBeim Open Sunday am 22. September verwandelt sich die GroßturnhalleBeim Open Sunday am 22. September verwandelt sich die GroßturnhalleBeim Open Sunday am 22. September verwandelt sich die GroßturnhalleBeim Open Sunday am 22. September verwandelt sich die Großturnhalle
in eine Bewegungslandschaftin eine Bewegungslandschaftin eine Bewegungslandschaftin eine Bewegungslandschaftin eine Bewegungslandschaft

auf dem Hof und im Garten. Ihnen
werden verschiedene Spielange-
bote gemacht. In entspannter At-
mosphäre können auch einige Tie-
re des Hofes gestreichelt werden.
Am 22. September geht der Open
Sunday in die 2. Runde. Dabei ver-
wandelt sich die Großturnhalle auf
dem Krähenhügel in eine Bewe-
gungslandschaft mit vielen span-
nenden Stationen und jeder Men-
ge Spaß. Hier können Kinder kos-
tenlos vielseitige Bewegungser-
fahrungen sammeln.
„Vom Apfel zum Saft“ heißt es am
28. September auf dem Apfel-Lehr-
pfad in Herste. Ebenfalls am 28.
September aber nachmittags be-
antwortet die Firma Playparc die
Frage: „Wie entsteht ein Spiel-
platz?“ Eltern und Kinder zwi-
schen 6 - 12 Jahren sind herzlich
eingeladen zu einer spannenden

Tour durch die Firma in Sieben-
stern. Im Anschluss dürfen die Kin-
der selbst kreativ werden.
Darüber hinaus gibt es eine El-
tern-Kind-Lachyoga Schnupper-
stunde (Anfang Oktober), die Saft-
presse kommt nach Bad Driburg

und die regelmäßigen Angebote
Microbowling, Salzgrotten-Fami-
liensitzungen und Kinderführun-
gen durch das Wasserschloss
Neuenheerse. Mehr Infos dazu
unter: www.bad-driburg.de/erleb-
nis-angebote
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Populäres Oratorium zur neuen Konzertsaison
Der Messias von Händel in Bad Driburg
Am Sonntag, 8. September, wird
um 17 Uhr in der Pfarrkirche „Zum
verklärten Christus“ in Bad Dri-
burg die 31. Saison der Bad Dribur-
ger Abonnementskonzerte eröff-
net. Mit dem Oratorium „Der Mes-
sias“ von Georg Friedrich Händel
gelangt eines der populärsten
Standartwerke des Genres Orato-
rium zur Aufführung. Als Solisten
konnten Friederike Webel/Sopran,
Daniela Bianca Gierok/Alt, Martin
Logar/Tenor, Georg Thauern/Bari-
ton verpflichtet werden. Es singt
ein Projektchor, bestehend aus
Sänger/innen aus unserem Kreis-
gebiet und darüber hinaus. Solis-
ten und Chor werden begleitet vom
Barockorchester „la réjouissance“
in alter Stimmung und von Florian
Schachner an der Orgel. Die musi-
kalische Leitung liegt in den Hän-
den von Torsten Seidemann. Nach-
dem Händel mit der Fortführung
italienischer Opern in London
scheiterte, folgte er 1741 einer Ein-
ladung zu Konzerten nach Dublin.
Im gleichen Sommer begann er mit
der Komposition des „Messias“.
Die Uraufführung fand am 13. April
1742 in Dublin im Rahmen einer
Benefizveranstaltung statt. Der
Erfolg war überwältigend. Als der
zweite Teil mit dem „Halleluja“
endete, soll Händel gesagt ha-
ben: „Ich glaubte den Himmel of-
fen und den Schöpfer aller Dinge

selbst zu sehen“. Das Oratorium
gehört bis heute zu den populärs-
ten Standardwerken geistlicher
Musik. Es umfasst in drei Teilen
die christliche Botschaft, begin-
nend mit den Prophezeiungen des
Propheten Jesaja über die Geburt
Christi, über seinen Tod und Auf-
erstehung bis hin zu seiner Wie-
derkunft. Ein Großteil des Textes
ist den Büchern der Propheten,
den Psalmen und dem Neuen Tes-
tament nach der Fassung der
King-James-Bibel entnommen.
Karten zu 25 Euro gibt es in der
Tourist Information GmbH Bad
Driburg, in der Buchhandlung Sa-
abel sowie an der Abendkasse. In
der Kirche ist freie Platzwahl mit
Ausnahme reservierter Plätze. Ju-
gendliche unter 18 Jahren haben

freien Eintritt. 50 Prozent Ermäßi-
gung für Studenten, 5 Euro Ermä-
ßigung für Menschen mit Behin-
derung. Diese Aufführung wird
unterstützt und gefördert durch
die Kirchenmusikstiftung Ziegler/
Paderborn, durch die Sparkasse
Paderborn-Detmold-Höxter, durch
den Kreis Höxter sowie durch die
LWL Kulturstiftung Münster.
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Fortsetzung der Titelseite

„Wir unterscheiden uns bewusst
von den verbreiteten Spaßbädern
und setzen stattdessen auf Heil-
wasser, Gesundheit, Ruhe und
Entspannung“, sagt Geschäftsfüh-
rerin Verena Reimann.
Das Konzept trägt. Mit konstan-
ten rund 100.000 Besuchern hält
die Driburg Therme ihre Besucher-
zahlen auf hohem Niveau. Trotz-
dem ist auch Driburg Therme auf
kommunale Zuschüsse angewie-
sen. Das liegt in der Natur der
Sache und gilt für alle Bäderbe-
triebe. Als Stadt können wir stolz
auf unsere Therme sein und für
Bad Driburg als Kurstadt ist sie
unverzichtbar“, betonte der stell-
vertretende Bürgermeister Detlef
Gehle. „Zur Beliebtheit unserer
Therme tragen auch insbesondere
unsere engagierten und freundli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter teil, das spiegeln uns Besu-
cher sehr häufig zurück“, ergänzt
Betriebsleiter Ansgar Potthast.
Rund 50 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kümmern sich um den
Betrieb und sorgen für das Wohl
der Gäste. Vor allem der Service
hatte mit dem Dinner-Event eine
besondere Herausforderung ange-
nommen. Ein Dreigang-Menü für
60 Leute zeitgleich zu servieren,
das kommt im Therme-Bistro ei-
gentlich nicht vor. Als Maître de
Cuisine war Bad Driburgs Star-
koch Heiner Eyers vom Hotel am
Rosenberg engagiert worden.
„Im Vergleich zu meiner eigenen
Küche, ist das hier eher eine
Schiffskombüse, aber als Koch
muss man improvisieren kön-

Die Driburg-Therme feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die Driburg-Therme feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die Driburg-Therme feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die Driburg-Therme feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die Driburg-Therme feiert ihr 30-jähriges Bestehen.

Am Beckenrand werden leckereAm Beckenrand werden leckereAm Beckenrand werden leckereAm Beckenrand werden leckereAm Beckenrand werden leckere
Cocktails serviert.Cocktails serviert.Cocktails serviert.Cocktails serviert.Cocktails serviert.

Stadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Touristik-ChefinStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Touristik-ChefinStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Touristik-ChefinStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Touristik-ChefinStadtwerke-Geschäftsführerin Verena Reimann und Touristik-Chefin
Andrea Gründer freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung.Andrea Gründer freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung.Andrea Gründer freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung.Andrea Gründer freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung.Andrea Gründer freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung.

nen“, sagte Eyers. Zum Glück hat
das Wetter mitgespielt. Weil
drinnen zu wenig Platz war, hat-
te Heiner Eyers die Vorbereitung
der Teller nach draußen verlegt.
Die auf 60 Plätze limitierte Fest-
veranstaltung war schnell aus-
verkauft. Der illustre Kreis durf-
te sich an sommerlichen Cock-
tails, Thunfisch-Garnelen-Salat
und rosa gebratenes Rinderfilet
an Steinpilz-Kartoffelpüree er-
freuen. Verena Reimann: „Der
Abend schreit nach einer Wieder-
holung.“

Der bekannte Magellan Shanty-Chor aus Paderborn sorgt mit Seemanns-Der bekannte Magellan Shanty-Chor aus Paderborn sorgt mit Seemanns-Der bekannte Magellan Shanty-Chor aus Paderborn sorgt mit Seemanns-Der bekannte Magellan Shanty-Chor aus Paderborn sorgt mit Seemanns-Der bekannte Magellan Shanty-Chor aus Paderborn sorgt mit Seemanns-
liedern für stimmgewaltige Unterhaltung.liedern für stimmgewaltige Unterhaltung.liedern für stimmgewaltige Unterhaltung.liedern für stimmgewaltige Unterhaltung.liedern für stimmgewaltige Unterhaltung.

Ein Thunfisch-Garnelen-Salat bil-Ein Thunfisch-Garnelen-Salat bil-Ein Thunfisch-Garnelen-Salat bil-Ein Thunfisch-Garnelen-Salat bil-Ein Thunfisch-Garnelen-Salat bil-
det die Vorspeise zum Captainsdet die Vorspeise zum Captainsdet die Vorspeise zum Captainsdet die Vorspeise zum Captainsdet die Vorspeise zum Captains
Dinner.Dinner.Dinner.Dinner.Dinner.
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Sport bei Erkältung?
Empfehlungen fürs Training und Tipps für die schnelle Genesung

Viele Freizeitsportler trainieren das ganze Jahr über und lassen sich auch von schlechterem Wetter nichtViele Freizeitsportler trainieren das ganze Jahr über und lassen sich auch von schlechterem Wetter nichtViele Freizeitsportler trainieren das ganze Jahr über und lassen sich auch von schlechterem Wetter nichtViele Freizeitsportler trainieren das ganze Jahr über und lassen sich auch von schlechterem Wetter nichtViele Freizeitsportler trainieren das ganze Jahr über und lassen sich auch von schlechterem Wetter nicht
beeinflussen. Bei einer Erkältung jedoch sollten sie sich schonen. Foto: DJD/Verband der Kali- undbeeinflussen. Bei einer Erkältung jedoch sollten sie sich schonen. Foto: DJD/Verband der Kali- undbeeinflussen. Bei einer Erkältung jedoch sollten sie sich schonen. Foto: DJD/Verband der Kali- undbeeinflussen. Bei einer Erkältung jedoch sollten sie sich schonen. Foto: DJD/Verband der Kali- undbeeinflussen. Bei einer Erkältung jedoch sollten sie sich schonen. Foto: DJD/Verband der Kali- und
Salzindustrie/Getty Images/skynesherSalzindustrie/Getty Images/skynesherSalzindustrie/Getty Images/skynesherSalzindustrie/Getty Images/skynesherSalzindustrie/Getty Images/skynesher

Bei den ersten Anzeichen von Hals-Bei den ersten Anzeichen von Hals-Bei den ersten Anzeichen von Hals-Bei den ersten Anzeichen von Hals-Bei den ersten Anzeichen von Hals-
schmerzen sollte man mit Salzlö-schmerzen sollte man mit Salzlö-schmerzen sollte man mit Salzlö-schmerzen sollte man mit Salzlö-schmerzen sollte man mit Salzlö-
sung gurgeln. Es hilft dabei, Ent-sung gurgeln. Es hilft dabei, Ent-sung gurgeln. Es hilft dabei, Ent-sung gurgeln. Es hilft dabei, Ent-sung gurgeln. Es hilft dabei, Ent-
zündungen im Hals- und Rachen-zündungen im Hals- und Rachen-zündungen im Hals- und Rachen-zündungen im Hals- und Rachen-zündungen im Hals- und Rachen-
raum zu lindern. Foto: DJD/Ver-raum zu lindern. Foto: DJD/Ver-raum zu lindern. Foto: DJD/Ver-raum zu lindern. Foto: DJD/Ver-raum zu lindern. Foto: DJD/Ver-
band der Kali- und Salzindustrie/band der Kali- und Salzindustrie/band der Kali- und Salzindustrie/band der Kali- und Salzindustrie/band der Kali- und Salzindustrie/
Getty Images/JackFGetty Images/JackFGetty Images/JackFGetty Images/JackFGetty Images/JackF

„Ein Jogger läuft im Sommer, der
richtige Läufer zu jeder Jahres-
zeit.“ Viele Ausdauersportler ken-
nen diesen Spruch und lassen sich
von Nieselregen oder kühlen Tem-
peraturen nicht von ihren Trai-
ningseinheiten abbringen. Und
auch wer mit dem Rad unterwegs
ist, sorgt allenfalls für regendich-
te Kleidung, wenn nasses Wetter
angekündigt ist. Sport stärkt das
Immunsystem und hilft dabei, ge-
sund durch das Jahr zu kommen.
Aber was, wenn es einen erwischt,
wenn man plötzlich nicht richtig
schlucken kann, die Stimme weg-
bleibt und die Nase läuft?
Bei Krankheitssymptomen scho-Bei Krankheitssymptomen scho-Bei Krankheitssymptomen scho-Bei Krankheitssymptomen scho-Bei Krankheitssymptomen scho-
nennennennennen
Schon bei einer gewöhnlichen Er-
kältung muss unser Immunsystem
auf Hochtouren arbeiten. Sportli-
che Betätigung würde den Körper
in dieser Phase unnötig schwä-
chen. Wer sich unwohl fühlt, soll-
te auf seine Trainingseinheiten
verzichten, erhöhte Temperatur
oder gar Fieber sind ein „No-Go“
beim Sport. Falscher Ehrgeiz kann
hier böse gesundheitliche Folgen
nach sich ziehen. Wer eine Grippe
oder eine Erkältung nur unzurei-

chend auskuriert, riskiert im
schlimmsten Fall eine Herzmus-
kelentzündung. Besser ist es,
dafür zu sorgen, dass Schnupfen,
Husten und Heiserkeit möglichst
rasch wieder verschwinden.
Gurgeln mit Salzwasser hilftGurgeln mit Salzwasser hilftGurgeln mit Salzwasser hilftGurgeln mit Salzwasser hilftGurgeln mit Salzwasser hilft

Hier gibt es ein bewährtes Haus-
mittel, das nachweislich Linderung
verschafft: das Gurgeln mit Salz-
wasser. Schon die alten Ägypter
wussten um die Heilkraft des Sal-
zes und kannten viele Anwen-
dungsmöglichkeiten wie seine
abführende oder antientzündliche
Wirkung. Und auch der griechi-
sche Arzt und Wissenschaftler Hip-
pokrates beschrieb die Heilwir-
kung des Salzwassers auf die un-
terschiedlichsten Krankheiten. Im
Mundraum kann salzhaltiges
Wasser Bakterien abtöten und
dadurch Entzündungen im Hals
und Rachen bekämpfen. Außer-
dem wirkt es schmerzlindernd,
abschwellend und es befeuchtet
die Schleimhäute. Unter ww.vks-
kalisalz.de erfährt man mehr über
die Heilkraft von Salz.
Sanfter Sanfter Sanfter Sanfter Sanfter WiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstieg
Bei den ersten Anzeichen von Hals-
schmerzen - für viele der Beginn
einer Erkältung - sollte man mit
Salzlösung gurgeln. Diese lässt
sich leicht selbst herstellen. Dafür
löst man einen Teelöffel Speise-
salz in circa 250 Milliliter lauwar-
men Wasser auf und gurgelt da-
mit kräftig mehrere Sekunden
lang. Dabei sollte man darauf ach-
ten, dass die Salzlösung möglichst
tief in den Rachenraum gelangt.
Das Ganze kann man bis zu sechs

Mal am Tag wiederholen. Andere
schwören auf eine Spülung der
Nasenschleimhäute mit lauwar-
mer Salzlösung, um einen Schnup-
fen zu lindern. Nach Abklingen der
Symptome können Freizeitsport-
ler ihr Training langsam wieder
aufnehmen. Das heißt: Das Trai-
ningspensum niedrig ansetzen
und dann schrittweise erhöhen.
(DJD)
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Akkus besser als ihr Ruf!
HörExpertin HörExpertin HörExpertin HörExpertin HörExpertin VVVVVeronika Lüftner ereronika Lüftner ereronika Lüftner ereronika Lüftner ereronika Lüftner er-----
klärt,klärt,klärt,klärt,klärt, w w w w warum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
langfristig naclangfristig naclangfristig naclangfristig naclangfristig nachhaltiger und kos-hhaltiger und kos-hhaltiger und kos-hhaltiger und kos-hhaltiger und kos-
tengünstiger sind.tengünstiger sind.tengünstiger sind.tengünstiger sind.tengünstiger sind.

Sie befinden sich gerade mittenSie befinden sich gerade mittenSie befinden sich gerade mittenSie befinden sich gerade mittenSie befinden sich gerade mitten
in einem wichtigen Gespräch undin einem wichtigen Gespräch undin einem wichtigen Gespräch undin einem wichtigen Gespräch undin einem wichtigen Gespräch und
dann schaltet sich das Hörgerätdann schaltet sich das Hörgerätdann schaltet sich das Hörgerätdann schaltet sich das Hörgerätdann schaltet sich das Hörgerät
aus. Nutzer von batteriebetrie-aus. Nutzer von batteriebetrie-aus. Nutzer von batteriebetrie-aus. Nutzer von batteriebetrie-aus. Nutzer von batteriebetrie-
benen Hörsystemen kennen die-benen Hörsystemen kennen die-benen Hörsystemen kennen die-benen Hörsystemen kennen die-benen Hörsystemen kennen die-
se Situation nur allzu gut.se Situation nur allzu gut.se Situation nur allzu gut.se Situation nur allzu gut.se Situation nur allzu gut.     An-An-An-An-An-
schließend geht der lästige Bat-schließend geht der lästige Bat-schließend geht der lästige Bat-schließend geht der lästige Bat-schließend geht der lästige Bat-
terie-Wechsel los, wenn manterie-Wechsel los, wenn manterie-Wechsel los, wenn manterie-Wechsel los, wenn manterie-Wechsel los, wenn man
diese überhaupt gerade zur Handdiese überhaupt gerade zur Handdiese überhaupt gerade zur Handdiese überhaupt gerade zur Handdiese überhaupt gerade zur Hand
hat. Mit Hörgeräten, die überhat. Mit Hörgeräten, die überhat. Mit Hörgeräten, die überhat. Mit Hörgeräten, die überhat. Mit Hörgeräten, die über
Akkus verfügen, gehören solcheAkkus verfügen, gehören solcheAkkus verfügen, gehören solcheAkkus verfügen, gehören solcheAkkus verfügen, gehören solche
UnannehmlichkUnannehmlichkUnannehmlichkUnannehmlichkUnannehmlichkeiten der eiten der eiten der eiten der eiten der VVVVVergan-ergan-ergan-ergan-ergan-
genheit an.genheit an.genheit an.genheit an.genheit an. Leistungsstark Leistungsstark Leistungsstark Leistungsstark Leistungsstarke e e e e Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
kus können zügig aufgeladenkus können zügig aufgeladenkus können zügig aufgeladenkus können zügig aufgeladenkus können zügig aufgeladen
werden,werden,werden,werden,werden, bieten eine  bieten eine  bieten eine  bieten eine  bieten eine TTTTTagesleis-agesleis-agesleis-agesleis-agesleis-
tung und sind zugleich umwelt-tung und sind zugleich umwelt-tung und sind zugleich umwelt-tung und sind zugleich umwelt-tung und sind zugleich umwelt-
freundlicher und HörExpertin freundlicher und HörExpertin freundlicher und HörExpertin freundlicher und HörExpertin freundlicher und HörExpertin VVVVVe-e-e-e-e-
ronika Lüftner verrät, welcheronika Lüftner verrät, welcheronika Lüftner verrät, welcheronika Lüftner verrät, welcheronika Lüftner verrät, welche
VVVVVorteile Hörsysteme mit orteile Hörsysteme mit orteile Hörsysteme mit orteile Hörsysteme mit orteile Hörsysteme mit AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
bieten.bieten.bieten.bieten.bieten.

Vorteil eins: Langfristige Kosten-Vorteil eins: Langfristige Kosten-Vorteil eins: Langfristige Kosten-Vorteil eins: Langfristige Kosten-Vorteil eins: Langfristige Kosten-
ersparnisersparnisersparnisersparnisersparnis
„Obwohl die Anschaffungskosten
für das Hörgerät zunächst etwas
höher sein können, erweisen sich
Hörgeräte mit Akku langfristig als
kostengünstiger“, betont Vero-
nika Lüftner. „Ein hochwertiger
Akku hält im Idealfall mehrere
Jahre. Im Laufe seiner Lebens-
dauer ersetzt ein Akku durch-
schnittlich bis zu 100 Batterien -
was sehr schonend für den eige-
nen Geldbeutel ist.“

VVVVVorteil zwei:orteil zwei:orteil zwei:orteil zwei:orteil zwei: Hörgeräte mit  Hörgeräte mit  Hörgeräte mit  Hörgeräte mit  Hörgeräte mit AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
schonen die Umweltschonen die Umweltschonen die Umweltschonen die Umweltschonen die Umwelt
„Auch in Sachen Nachhaltigkeit
haben Hörgeräte mit Akku ganz
klar die Nase vorn“, sagt die Hö-
rExpertin. „Sowohl Batterien als
auch Akkus enthalten Substan-
zen, die aufwändig im Sonder-
müll entsorgt werden müssen. Im
Gegensatz zu herkömmlichen
Batterien müssen Akkus nicht re-
gelmäßig ausgetauscht werden,
wodurch der ständige Sondermüll
stark verringert wird. Dies wirkt
sich positiv auf die Umwelt aus.“

Vorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereit
„Die meisten Hörgeräte mit Akku
nutzen Lithium-Ionen-Akkus, die
kostengünstig hergestellt wer-
den können und dennoch eine

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
v.l.: Veronika Lüftner und Jason Follmann.v.l.: Veronika Lüftner und Jason Follmann.v.l.: Veronika Lüftner und Jason Follmann.v.l.: Veronika Lüftner und Jason Follmann.v.l.: Veronika Lüftner und Jason Follmann.

hohe Energiedichte aufweisen“,
erklärt Veronika Lüftner. „Trotz
ihrer geringen Größe versorgen
diese Akkus die Hörgeräte einen
ganzen Tag lang zuverlässig mit
Strom.“

Aufgrund ihrer kompakten Bau-
weise werden Akku-Hörgeräte
nicht über herkömmliche Lade-
kabel aufgeladen, sondern erfor-
dern eine spezielle Ladestation.
Diese Station wird an eine Steck-
dose angeschlossen oder es be-
steht die Möglichkeit über ein
USB-Kabel, beispielsweise über
einen Laptop oder eine Power
Bank. Zusätzlich bieten viele La-
destationen eine Schnelllade-
funktion für Notfälle, die es er-
möglicht, den Akku in wenigen
Minuten für mehrere Stunden
Nutzungsdauer aufzuladen.

Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:
Kein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehr
Ein weiterer entscheidender Vor-
teil von Hörgeräten mit Akku sei
der Wegfall des Batterie-Wech-
sels, so Veronika Lüftner. „Die-
ser kann zeitaufwendig sein,
insbesondere für Träger, die nicht
so fingerfertig sind oder bei de-
nen die Sehkraft nachgelassen
hat. Der fest verbaute Akku er-
fordert keinen ständigen Aus-
tausch und kann nicht herausfal-
len oder verkehrt herum einge-
setzt werden.“

Ob Hörsystem mit Akku oder Bat-
terie - Veronika Lüftner empfiehlt
vor dem Kauf in jedem Fall noch
einmal den Rat des Hörakusti-
kers Ihres Vertrauens aufzusu-
chen. Denn dieser kann Sie noch
umfangreicher über die Funkti-
onsweise der Hörgeräte beraten.
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Strahlendes Fest im Nieselregen
Kühlsen feiert sein Königspaar Marius und Silke Köllinger

Nachhaltigkeit im Unternehmen - Wie kann es gelingen?

Majestäten und Hofstaat präsentieren sich dem Schützenvolk.Majestäten und Hofstaat präsentieren sich dem Schützenvolk.Majestäten und Hofstaat präsentieren sich dem Schützenvolk.Majestäten und Hofstaat präsentieren sich dem Schützenvolk.Majestäten und Hofstaat präsentieren sich dem Schützenvolk.

Kühlsen (bat). Mit seinen rund 100
Einwohnern ist Kühlsen der kleins-
te Bad Driburger Stadtteil. Aber
auch hier gibt es eine lange Schüt-
zentradition. Seit 431 Jahren ist
die Schützenbruderschaft St. Josef
Kühlsen urkundlich nachgewiesen.
Und auch wenn die Bruderschaft
nur 60 Mitglieder zählt, ist das auf
das Dorf bezogen ein enorm hoher
Organisierungsgrad. „Ich bin sehr
stolz, mit meiner Frau Silke als
Königin, die Bruderschaft anfüh-
ren zu dürfen“, sagte König Mari-
us Köllinger.
Alle zwei Jahre feiert die St. Josef
Bruderschaft ihr Fest des Jahres,
das eine große Anziehungskraft
hat. Trotz Nieselregens waren
hunderte Schaulustige aus den
umliegenden Ortschaften nach
Kühlen gekommen, um das Kö-
nigspaar mit seinem Hofstaat und
den Festumzug zu erleben.
Dem Hofstaat gehören Alexan-
der und Katharina Böhle, Chris-
tian und Simone Rathmann so-
wie Sebastian und Christina
Schulte an. Kühlsen bildet tradi-

tionsgemäß den Abschluss der
Bad Driburger Schützenfestsai-
son. Kühlsen ist zusammen mit
Altenheerse ein Stiftsdorf des
historischen Stifts in Neuenheer-
se. Durch die gemeinsame Ge-
schichte sind diese drei Orte bis

heute eng verbunden. Das spie-
gelt sich auch beim Schützenfest
wider.
Eng ist auch die Verbundenheit
zum Nachbardorf Dringenberg. So
begleiteten der Fanfarenzug und
die Burgmusikanten aus Dringen-

berg auch in diesem Jahr den Fest-
umzug musikalisch. Weil das klei-
ne Dorf gar nicht so viele Autos
aufnehmen konnte, wie Besucher
in den Ort drängten, standen die
Fahrzeuge weithin an den Zufahrts-
straßen.

Marius und Silke Köllinger sind das Königspaar der Kühlsener Schützen-Marius und Silke Köllinger sind das Königspaar der Kühlsener Schützen-Marius und Silke Köllinger sind das Königspaar der Kühlsener Schützen-Marius und Silke Köllinger sind das Königspaar der Kühlsener Schützen-Marius und Silke Köllinger sind das Königspaar der Kühlsener Schützen-
bruderschaft St. Josef.bruderschaft St. Josef.bruderschaft St. Josef.bruderschaft St. Josef.bruderschaft St. Josef. Kühlsen feiert ein strahlendes Schützenfest.Kühlsen feiert ein strahlendes Schützenfest.Kühlsen feiert ein strahlendes Schützenfest.Kühlsen feiert ein strahlendes Schützenfest.Kühlsen feiert ein strahlendes Schützenfest.

Steigende Energiepreise, Erhö-
hung von Rohstoffpreisen, der
Klimawandel und die damit ver-
bundenen EU-Regularien führen
dazu, dass sich immer mehr Un-
ternehmen mit dem Thema
Nachhaltigkeit auseinander-
setzen. Dabei sind es nicht nur
große, sondern auch kleine und

mittlere Unternehmen, die nach
Lösungen suchen, geeignete
Nachhaltigkeitsmaßnahmen in
den unternehmerischen Alltag
einzubauen. Wie diese umge-
setzt werden können, beleuch-
tet die Veranstaltung „Nach-
haltigkeit - wie kann es gelin-
gen?“ der Industrie- und Han-

delskammer Ostwestfalen zu
Bielefeld (IHK). Insbesondere
das Projekt Ökoprofit NRW hilft
Unternehmen dabei, Wege zu
finden Nachhaltigkeitsziele
profitabel zu verfolgen. Doro-
thee Meier, Senior-Consultant
B.A.U.M. Consult, zeigt in ih-
rem Vortrag auf, wie der Ener-

gie-, und Ressourcenverbrauch
im Sinne der Nachhaltigkeits-
ziele gesenkt und zudem Kos-
ten im Unternehmen eingespart
werden können. Anschließend
berichtet Roman Preis, Leiter
IMS Wandel Packaging Group
Blow Moulding GmbH aus Stein-
heim, über seine Erfahrungen in
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Bestsellerautoren in Bad Driburg

Sachen Nachhaltigkeitsma-
nagement und Ökoprofit.
Zudem stellt IHK-Referent Da-
niel Beermann Förderprogram-
me zur Umsetzung von Nach-

haltigkeitsmaßnahmen vor.
Die Veranstaltung, die von der
GfW Höxter unterstützt wird, fin-
det am Dienstag, 17. September,
von 14 bis 16 Uhr, in den Räumen

der GfW Höxter, Corveyer Allee 7,
in Höxter statt.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, daher ist

eine verbindliche Anmeldung über
die IHK-Homepage unter
www.ostwestfalen.ihk.de/Veran-
staltungen erforderlich. Anmelde-
schluss ist am 9. September.

Amelie Fried und Peter Probst führten bereits zum sechsten Mal eineAmelie Fried und Peter Probst führten bereits zum sechsten Mal eineAmelie Fried und Peter Probst führten bereits zum sechsten Mal eineAmelie Fried und Peter Probst führten bereits zum sechsten Mal eineAmelie Fried und Peter Probst führten bereits zum sechsten Mal eine
Schreibwoche in Bad Driburg durch. Fotos: Doris DietrichSchreibwoche in Bad Driburg durch. Fotos: Doris DietrichSchreibwoche in Bad Driburg durch. Fotos: Doris DietrichSchreibwoche in Bad Driburg durch. Fotos: Doris DietrichSchreibwoche in Bad Driburg durch. Fotos: Doris Dietrich

Amelie Fried und Peter Probst führ-
ten vom 14. bis 18. August eine
Schreibwoche in Bad Driburg
durch. Das erfolgreiche Schrift-
stellerehepaar weilte bereits
zum sechsten Mal im „Gräfli-
cher Park Health & Balance
Resort“, der die besten Voraus-
setzungen für eine optimale
Zeit bot. Amelie Fried und Pe-
ter Probst vermittelten die
Grundlagen des kreativen
Schreibens in verschiedenen
Theorie- und Praxiseinheiten.
Dreizehn Teilnehmer aus allen
Teilen Deutschlands kamen aus
ganz unterschiedlichen Grün-
den zur Schreibwoche. „Schon
lange hatte ich mir vorgenom-
men, meine Biografie zu schrei-
ben. Meine Kinder ermutigten
mich, mir hier professionelle
Hilfe zu holen“, erzählte eine Teilnehmer der Schreibwoche im August 2024 in Bad Driburg mit AmelieTeilnehmer der Schreibwoche im August 2024 in Bad Driburg mit AmelieTeilnehmer der Schreibwoche im August 2024 in Bad Driburg mit AmelieTeilnehmer der Schreibwoche im August 2024 in Bad Driburg mit AmelieTeilnehmer der Schreibwoche im August 2024 in Bad Driburg mit Amelie

Fried (r.) und Peter Probst (l.) Foto: Amelie FriedFried (r.) und Peter Probst (l.) Foto: Amelie FriedFried (r.) und Peter Probst (l.) Foto: Amelie FriedFried (r.) und Peter Probst (l.) Foto: Amelie FriedFried (r.) und Peter Probst (l.) Foto: Amelie Fried

Der gepflegte Gräfliche Park gefiel allen Teilnehmern sehr.Der gepflegte Gräfliche Park gefiel allen Teilnehmern sehr.Der gepflegte Gräfliche Park gefiel allen Teilnehmern sehr.Der gepflegte Gräfliche Park gefiel allen Teilnehmern sehr.Der gepflegte Gräfliche Park gefiel allen Teilnehmern sehr.

Teilnehmerin.
Zum Programm gehörten die
täglichen Seminare. Die Zeit
zur freien Verfügung nutzte je-
der, um das vermittelte Wissen
in eigenen Texten anzuwenden
und umzusetzen. Dabei konnte
man auch die Annehmlichkei-
ten des Hotels und des Parks
bei ausgedehnten Spaziergän-
gen nutzen.
Eine Teilnehmerin erzählte:
„Amelie Fried und Peter Probst
verstanden es sehr gut, uns das
theoretische Wissen zu vermit-
teln. Mir hat auch sehr gefal-
len, dass wir ein tolles Team
waren. Obwohl wir alle unter-
schiedlichen Alters sind (von 29
bis 77) und alle aus verschie-
denen Bereichen kommen, ha-
ben wir viel gelernt und konn-
ten sehr viel mitnehmen.“

Im Gespräch erzählte die Teil-
nehmerin begeistert: „Das Am-
biente des Gräflichen Parks ist
einmalig. Die gepflegten Blu-
menrabatten und der alte
Baumbestand haben mir sehr

gefallen.“
Einhellige Meinung aller Teil-
nehmer: „Eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, an die wir
alle gern zurückdenken.“
Text: Doris Dietrich
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Neues aus dem Glasmuseum

Glaskünstler Heiner Düsterhaus (l.) und Friedhelm Macke eröffneten die Sonderausstellung.Glaskünstler Heiner Düsterhaus (l.) und Friedhelm Macke eröffneten die Sonderausstellung.Glaskünstler Heiner Düsterhaus (l.) und Friedhelm Macke eröffneten die Sonderausstellung.Glaskünstler Heiner Düsterhaus (l.) und Friedhelm Macke eröffneten die Sonderausstellung.Glaskünstler Heiner Düsterhaus (l.) und Friedhelm Macke eröffneten die Sonderausstellung.
Fotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris Dietrich

Bad Driburg. Eine Sonderausstel-
lung des Glaskünstlers Heiner
Düsterhaus wurde am vor kurzem
eröffnet. Dreizehn maritime Ex-
ponate geben einen interessan-
ten Einblick in sein Schaffen. Die
Besucher zeigten großes Interes-
se für die neuen Glaskunstwerke
und kamen mit dem Künstler ins
Gespräch. Heiner Düsterhaus Lei-
denschaft gehört nicht nur der
Glaskunst. Er taucht seit 25 Jah-
ren und er hat auf seinen Reisen
eine beeindruckende Unterwas-
serwelt gesehen und erlebt. Mit
seiner Frau bereiste er unter an-
derem die Galapagos-Inseln und
die Malediven. Hier fand er Inspi-
ration und Ideen für seine Kunst-
werke. Alle Skulpturen und Objek-
te sind mit der sogenannten Fu-
singtechnik geschaffen worden.
Das bedeutet eine Verschmelzung
von Glas mit Platin und Gold. Die
Sonderausstellung „Ocean Live -
Ozean Zeit“ entführt die Besucher
in eine fantastische bunte Welt.
Über weitere aktuelle Veranstal-
tungen informierte Friedhelm
Macke als Mitglied des Vorstan-
des des „Fördervereins Glasmu-
seum Bad Driburg e.V.“: „Im Früh-
jahr besuchten uns fünf Schulklas-
sen der Bad Driburger Grundschu-
le ‚Unter der Iburg‘ im Rahmen
ihres Unterrichts. Sie zeigten gro-
ßes Interesse, vor allem für unse-
re Erklär-Videos mit der Maus
Alex. Diese Videos sind erst vor
kurzem entstanden. Man kann sie
auch auf YouTube anschauen und

auf vielfältige Weise etwas über
die Geschichte des Glashandels,
über die Glas-Herstellung und das
Glasmuseum erfahren. Wir freuen
uns, dass so viele Schüler unser
Haus besucht haben. Wir hoffen,
dass diese gute Tradition auch im
neuen Schuljahr fortgesetzt wird.“
Ohne das engagierte Museums-
Team wäre die Arbeit nicht mög-
lich. Am Samstag- und Sonntag-
nachmittag betreuen die dreizehn
ehrenamtlichen Team-Mitglieder
die Besucher und stehen für Fra-
gen gern zur Verfügung.
Das Glasstadtfest, das am 21. und
22. September in Bad Driburg

stattfinden wird, wirft seine Schat-
ten voraus. Anlässlich des Festes
gibt es verlängerte Öffnungszei-
ten. „Am Samstag hat unser Mu-
seum von 13 bis 17 Uhr geöffnet
und am Sonntag sogar von 10 bis
17 Uhr. Unser Museums-Team wird
dann in zwei Schichten die Besu-
cher betreuen. Alle freuen sich auf

die kleinen und großen Bad Dri-
burger und Gäste“, informierte
Friedhelm Macke im Gespräch.
Die Glaskünstlerin Ingrid Heuchel
wird im Rahmen des Glasstadt-
festes eine Bastelaktion für Kin-
der anbieten. Der Eintritt ist frei.
Spenden werden gern gesehen.
Text: Doris Dietrich

Faszinierende UnterwasserweltFaszinierende UnterwasserweltFaszinierende UnterwasserweltFaszinierende UnterwasserweltFaszinierende Unterwasserwelt
Foto: Heiner Düsterhaus
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120 Kühe und 2.300 Follower
Milchhof Weskamp, Bad Driburg-Herste
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Moderne Landwirtschaft trifft auf
Familientradition, Mechanisierung
unterstützt das Tierwohl und So-
cial Media-Auftritte vermitteln ein
reales Bild der Landwirtschaft in
der Öffentlichkeit: Landwirt Stefan
Weskamp aus Herste liebt - und
lebt - seinen Beruf. Gemeinsam
mit seinen Eltern Margret und Her-
mann und seiner Lebenspartnerin
Elisa Kühlewind bewirtschaftet der
30-jährige Landwirt einen Milch-
viehbetrieb mit 140 Milchkühen
und Direktvermarktung.
Zum Betrieb, der als Markenpart-
ner der Regionalmarke Kulturland
Kreis Höxter angehört, zählen auch
70 Hektar Ackerland und 65 Hekt-
ar Grünland. Das Betriebsgelände
ist geteilt: Alte Gebäude mitten im
Dorf Herste werden weiterhin ge-
nutzt, aber das Herz der Hofes
schlägt im großen Milchviehstall,
der am nördlichen Ortsrand liegt.
Das tägliche Leben, die Arbeit und
die besonderen Momente teilt die
Familie auf ihrem Instagram-Ka-
nal „Hof Weskamp“.
„Den Instagram-Account pflegt Eli-
sa, ebenso kümmert sie sich um
den Hofladen und das Hygiene-
Management“, erzählt Stefan
Weskamp. Der Hauptarbeitsplatz
des Landwirtes ist der Milchvieh-
stall. Vater Hermann ist vor allem
für die Außenwirtschaft und das
Jungvieh zuständig, Mutter Mar-
gret unterstützt Stefan Weskamp
im Herdenmanagement, kümmert
sich um die Kälber und die Buchfüh-
rung. Jeder hat seine Aufgabe, auf
dem „Hof Weskamp“ arbeitet ein
eingespieltes Team. Und dieses Team
erwirtschaftet mit den 140 Milchkü-
hen stolze 1,5 Millionen Liter Milch,
also 12.500 Liter durchschnittlich je
Kuh und Jahr. Viele verschiedene
Faktoren machen diese hohen Leis-
tungen möglich, wie Stefan Wes-
kamp erklärt.
Der Stall ist hell und, durch seine
Lage auf einer kleinen Anhöhe und
die Bauweise, sehr luftig. Ein Teil der
Wände ist offen, nur witterungsbe-
dingt können „Curtains“ (Folienja-
lousien) heruntergelassen werden,
die vor starkem Wind, Regen und
Schnee schützen. So herrscht auch
imGebäude Aussenklima. Schon Va-
ter Hermann baute den ersten Teil
des Stalles großzügig und mit viel

Platz für 60 Kühe, und auch der An-
bau, der 2021 Platz für mehr als die
doppelte Anzahl der Kühe schaffte,
ist großzügig konzipiert.
Zwei Melkroboter ermöglichen den
Milchkühen einen eigenen Rhyth-
mus. Die Tiere entscheiden selbst-
ständig, wann und wie oft sie ge-
molken werden. Dieses individuel-
le Melken fördert die Milchleis-
tung und die Gesundheit der Eu-
ter. Mehrere rotierende Bürsten
im Stall werden von den Tieren
gerne genutzt - auch bei Kühen
juckt es manchmal.
„Unser Ziel ist es, das die Kühe
gesund sind und sich wohl fühlen,
nur dann können sie Leistung brin-
gen und lange leben“, sagt der
Landwirt. „Unsere älteste Kuh Ili-
na wurde 2015 geboren, hat selbst
schon fünf Kälber gehabt und ist
mit dem sechsten tragend“. Das
wäre nicht möglich, wenn die Tiere
nicht optimal versorgt wären.
„Nach acht „Nach acht „Nach acht „Nach acht „Nach acht Arbeitsstunden ist esArbeitsstunden ist esArbeitsstunden ist esArbeitsstunden ist esArbeitsstunden ist es
Hobby“Hobby“Hobby“Hobby“Hobby“
Die Bemühungen um das Tierwohl
gehen weit über die Stalleinrich-
tung hinaus. Aufzucht, Futter und
das Management beanspruchen
drei volle Arbeitskräfte, in der Ern-
tezeit noch zusätzliche Hilfen.
„Nach acht Stunden Arbeitszeit ist
es dann Hobby“, sagt der Landwirt
lächelnd. „Aber wir stehen nicht
den ganzen Tag im Mist, wir wol-
len ein Familienleben und Famili-
enzeit“ - das ist ihm wichtig. Aktu-
ell stehen Stefan Weskamp und
seiner Elisa diesbezüglich neue
Herausforderungen bevor: Die bei-
den freuen sich auf Zwillinge, die
im Herbst geboren werden. Mit
den zwei Kindern aus einer frühe-
ren Beziehung und einer gemein-
samen Tochter werden dann fünf
Kinder zur Familie gehören.
Der junge Landwirt hat sich in sei-
ner beruflichen Zukunft klar posi-
tioniert: Die Verdopplung der Her-
de und des Stalles sind Kosten, die
ihn in den nächsten Jahrzehnten
begleiten werden. Wie so viele an-
dere Landwirte wünscht er sich vor
allem eine größere Planungssicher-
heit und weniger Zeitaufwand für
bürokratische Arbeit. Seine Zu-
kunft und die seiner Familie sieht
er untrennbar mit dem Hof ver-
bunden. „Milchviehhaltung ist

sinnvoll. Kein anderes Nutztier kann
Gras in solchen Mengen zu einem
für Menschen wertvollen Nahrungs-
mittel veredeln. Und überall wach-
sen Hafer und Soja auch nicht“, sagt
er augenzwinkernd.
Der staatlich geprüfte Agrarbe-
triebswirt ist seit 2017 gemein-
sam mit seinem Vater Betriebslei-
ter. „Das ist nicht nur Arbeit, das
ist auch Hobby und Leidenschaft“
sagt er. Dieses Lebensgefühl teilt
er mit seinen Eltern und seiner
Partnerin - und sie tragen es offen-
siv nach außen. Der Account „Hof
Weskamp“ erzählt von Kühen und
Geburten, von Bauarbeiten und
Ernteeinsätzen. Er erklärt das Dün-
gen mit Gülle und zeigt, was der
Hofladen bietet. Immer wieder sind
es Einblicke in das Hofleben, die
vermitteln, dass hier mit viel Lei-
denschaft und Engagement eine
Familie arbeitet, lebt und liebt.
Immer wieder öffnet Hof Weskamp
seine Türen und bietet an Kindern-
achmittagen „Bauernhof zum An-
fassen“.
Weskamp erhofft sich durch diese
Öffentlichkeitsarbeit ein besseres
Verständnis von Verbrauchern und
Nichtlandwirten für seinen Beruf.
Die Wertschätzung sei in den ver-
gangenen Jahren eher geringer

geworden, Menschen würden nicht
sehen, dass Güllefass und Pflan-
zenschutzspritze wichtige Arbeits-
mittel in der Landwirtschaft seien
und ihren Einsatz verteufeln. „Wir
möchten informieren und sind für
alle Fragen und jede Diskussion of-
fen. Ich wünsche mir, dass Verbrau-
cher solche Angebote nutzen und
nicht pauschal urteilen“, sagt er.
Text: I. Spieker-Siebrecht
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
Moderne Isolierverglasungen
erfüllen heute multifunktiona-
le Ansprüche: Sie bieten exzel-
lente Wärmedämmung gegen
winterliche Heizwärmeverluste.
Gleichzeitig sorgen moderne
Verglasungen mit hoher Trans-
parenz für viel Tageslicht und
solare Energiegewinne im Win-
ter. Je nach Orientierung und
Größe der Glasfläche gibt es
Varianten für sommerlichen
Wärmeschutz, Schallschutz in
der Stadt, Sicherheit und vieles
mehr. „Zuverlässige Funktion und
Schutz vor materialbedingten
Schäden bieten jedoch nur Ver-
glasungen mit geprüfter Quali-
tät“, weiß Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigar-
tig wie seine geografische Lage
mit den dazugehörigen klima-
tischen Bedingungen und ener-
getischen wie ästhetischen An-
forderungen. Hochwertiges Iso-
lierglas lässt sich über seinen
Aufbau und moderne Funktions-
beschichtungen an jeden An-
spruch anpassen. Wichtig: Das
RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
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liergläsern für geprüfte Quali-
tät - das minimiert die Gefahr
des Funktionsverlusts, der
durch Materialfehler im Laufe

der Zeit auftreten kann. Wäh-
rend minderwertige Isolierglä-
ser im Laufe der Jahre undicht
werden können und dann - ka-

tastrophal für Klima und Geld-
beutel - ihre wärmedämmen-
den Eigenschaften einbüßen,
behalten hochwertige Produk-
te ihre technischen Werte in der
Regel für Jahrzehnte. Dieses
betrifft auch die Funktionsbe-
schichtungen, ohne die ein dau-
erhafter thermischer Komfort
nicht gewährleistet werden
kann. Hochwertige und konti-
nuierlich geprüfte Beschichtun-
gen garantieren hingegen lang-
jährig die erwünschte Funkti-
on. Trägt ein Isolierglas das
RAL-Gütezeichen, bedeutet das
für Bauherren und Sanierer
hohe Sicherheit durch geprüfte
Qualität, denn hier ist eine an-
spruchsvolle und kontinuierli-
che Fremdüberwachung der
Herstellung durch neutrale und
von der Gütegemeinschaft
Flachglas benannte Prüf- und
Überwachungsstellen vorge-
schrieben.
Weitere Informationen zum
RAL-Gütezeichen finden Inter-
essierte unter
w w w . g u e t e g e m e i n s c h a f t -
flachglas.de. (akz-o)
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Neue Frische für das Bett
Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).
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Großes Oratorium zum Auftakt
Die Musikgesellschaft Bad Driburg feiert ihr 30-jähriges Bestehen mit einem besonders
herausragenden Saison-Programm
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Harfenistin Lydie Römisch wird Musik aus Klassik und Folklore präsen-Harfenistin Lydie Römisch wird Musik aus Klassik und Folklore präsen-Harfenistin Lydie Römisch wird Musik aus Klassik und Folklore präsen-Harfenistin Lydie Römisch wird Musik aus Klassik und Folklore präsen-Harfenistin Lydie Römisch wird Musik aus Klassik und Folklore präsen-
tieren.tieren.tieren.tieren.tieren.

Die schönsten Geschenke sind
die, die man sich selber macht.
Die Musikgesellschaft Bad Dri-
burg beschenkt sich selbst zu ih-
rem 30. Geburtstag mit einem der
hochkarätigsten Saisonprogram-
me der Vereinsgeschichte. „Im
Herbst 1994 sind wir an den Start
gegangen, damals hießen wir
noch Gesellschaft zur Pflege der
klassischen Musik“, erzählt der
Vorsitzende Torsten Seidemann,
Kantor der evangelischen Kirchen-
gemeinde.
Sicherlich ein passender Name,
wenn man das kulturelle Lebens-
gefühl des 19. Jahrhunderts trans-
portieren möchte. Seit über zehn
Jahren bereits heißt es pragma-
tisch, kurz und knapp Musikge-
sellschaft Bad Driburg. Auch wenn
der gesamte Vorstand bereits seit
der ersten Stunde in der Musik-
gesellschaft engagiert ist und es
an Nachwuchs für die Vereinsar-
beit fehlt, bemüht sich die Musik-
gesellschaft mit der Zeit zu ge-
hen. „Wir wollen mit unseren
Konzerten auch junge Menschen
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Historisches Stellwerk Do öffnet
zum Tag des offenen Denkmals

ansprechen, darum gibt es unser
Programm jetzt auch bei Face-
book und Instagram“, sagt Sei-
demann. Bereits seit Jahren ist
der Eintritt für junge Leute unter
18 Jahren frei.
Eröffnet wird die diesjährige 31.
Saison mit einer „Eigenproduk-
tion“. Seit einem Jahr probt Kan-
tor Seidemann mit einem Pro-
jektchor das Messias-Oratorium
von Händel. Unter der Gesamt-
leitung von Torsten Seidemann
kommt das Großwerk mit Chor,
Solisten und dem owl-weiten
Barockorchester „la réjouis-
sance“ am Sonntag, 8. Septem-
ber, 17 Uhr, in der Pfarrkirche
„Zum verklärten Christus“ (Von-
Galen-Straße 1) zur Aufführung.
„Das Orchester begleitet Chor
und Solisten auf historischen In-
strumenten in alter Stimmung“,
erklärt Torsten Seidemann. Ein Teil

des Chores probt in Höxter mit
Kreiskantor Florian Schachner.
Erst zur Aufführung werden alle
gemeinsam auf der Bühne ste-
hen. Das Oratoriumsprojekt wird
unterstützt von der LWL-Kultur-
stiftung und der Stiftung Ziegler
für Kirchenmusik. Bad Driburg
ist dabei der zweite Auffüh-
rungstag. Die Premiere ist einen
Tag vorher, am Samstag, 7. Sep-
tember, 17 Uhr in der Marienkir-
che in Höxter.
Der Messias bildet den Auftakt
zu der insgesamt sechs Konzerte
umfassenden Saison. Bis Juni
2025 folgen noch fünf hochkarä-
tige Kammerkonzerte. In Koope-
ration mit der Bad Driburger Di-
otima-Gesellschaft gibt es am
Sonntag, 27. Oktober, 19 Uhr, im
Theatersall des Gräflichen Park-
hotels ein Gesprächskonzert mit
dem Piantisten Amadeus Wiesen-

see (31) mit dem Titel „“Beetho-
ven und Hölderlin - die Suche nach
dem Erhabenen“. Darin werden
Beethovens letzte drei Klavierso-
naten mit Gedicht-Fragmenten
Hölderlins zusammengebracht.
„Beethoven und Hölderlin sind
nicht nur ein Jahrgang, bis heute
ziehen beide Künstler das Publi-
kum mit ihrer überzeitlichen Mo-
dernität in ihren Bann“, erklärt
Pianist Wiesensee.
Im Rathaussaal stehen am Sonn-
tag, 19. Januar, 19.30 Uhr, Violin-
stin Olgar Arribasd Quintana und
Pianist Miroslav Sekera auf der
Bühne. „Das Duo war bereits 2019
zu Gast und hatte so ein unglaub-
liches musikalisches Feuerwerk
abgebrannt, dass wir sie unbe-
gdingt noch einmal einladen muss-
ten“, sagt Seidemann. Am Sonn-
tag, 16. Februar, folgt das Panuf-
nik-Trio und am Sonntag, 11. Mai,

ein Konzert mit der Soloharfenis-
tin Lydie Römisch. Das Saisonfi-
nale am Sonntag, 15. Juni, ist
wieder ein Klassik-Crossover-Kon-
zert. Im Leonardo-Outlet in der
Manifattura wird dann die be-
kannte Christian Benning Percus-
sion Group auf der Bühne stehen.
Das Trio wird von Bach bis Xena-
kis bekannte Werke ganz neu
ausloten.
Die Musikgesellschaft hat rund 50
Mitglieder. Sie profitieren von ei-
nem vergünstigen Abo und spa-
ren drei Euro bei den Einzelti-
ckets. Die Bestellung eines Abon-
nements ist bei der Bad Driburger
Touristik GmbH, Lange Str. 87, Tel.
05253-98940 oder direkt beim
Vorstand der Musikgesellschaft
möglich. Alle Infos gibt es online
auf der Hompepage der Musikge-
sellschaft (musikgesellschaft-bad-
driburg.de).

Die Bad Driburger Eisenbahn-
freunde laden zur Besichtigung
des historischen Stellwerks Do
an der Brakeler Straße am Tag
des offenen Denkmals am 8.
September ganz herzlich ein.
Nach der Stilllegung der beiden
Stellwerke in Bad Driburg ha-
ben die Eisenbahnfreude mit
Unterstützung der Stadt das
Stellwerksgebäude Do erhalten
und renovieren können. Auch die
bereits verloren geglaubte Tech-
nik konnte zu großen Teilen
wiederbeschafft werden.

Stellwerke sind immer noch be-
deutende Bausteine der Eisen-
bahntechnik. Sie stellen sicher,
dass sich in einem bestimmten
Gleisabschnitt jeweils nur ein
Zug aufhält. Dies ist entschei-
dend um Kollisionen zu vermei-
den.
Vor Einführung der Stellwerk-
technik kam es unter anderem
in Altenbeken im Jahre 1901 zu
einem schweren Auffahrunfall
mit zwölf Toten und 27 Verletz-
ten. Ursache war ein liegenge-
bliebener Zug zwischen Neuen-

Der Der Der Der Der VVVVVorsitzende des orsitzende des orsitzende des orsitzende des orsitzende des VVVVVereins „Bad Driburger Eisenbahnfreunde“ Ge-ereins „Bad Driburger Eisenbahnfreunde“ Ge-ereins „Bad Driburger Eisenbahnfreunde“ Ge-ereins „Bad Driburger Eisenbahnfreunde“ Ge-ereins „Bad Driburger Eisenbahnfreunde“ Ge-
org Böddeker beim „Signalgeben“ für eine Historische Dampflok, dieorg Böddeker beim „Signalgeben“ für eine Historische Dampflok, dieorg Böddeker beim „Signalgeben“ für eine Historische Dampflok, dieorg Böddeker beim „Signalgeben“ für eine Historische Dampflok, dieorg Böddeker beim „Signalgeben“ für eine Historische Dampflok, die
gerade das Stellwerk passiert.gerade das Stellwerk passiert.gerade das Stellwerk passiert.gerade das Stellwerk passiert.gerade das Stellwerk passiert.

beken und Altenbeken. Das Per-
sonal des nachfolgenden Zuges
konnte nicht erkennen, dass die
Strecke blockiert war. Die Stell-
werkstechnik, die dann einge-
führt wurde, sollte solche Unfäl-
le verhindern helfen.
Natürlich bieten die Eisenbahn-
freunde auch in diesem Jahr er-
neut eine Sonderausstellung an.
Ewers hat dankenswerterweise
wieder sein Archiv geöffnet und
präsentiert Original-Unterlagen
in Form von Typenbeschreibun-
gen, Katalogen, Prospekten und

Zeichnungen der Henschel-In-
dustrielokomotivenaus der Zeit
von 1946 bis 1987 unter dem
Motto: „Von der Dampf- zur
Drehstromlok: Henschel-Indus-
trielokomotiven im Einsatz bei
der Ruhrkohle AG (RAG)“. Um
15 Uhr gibt es im Stellwerk Do
dazu einen Vortrag.
Die Bad Driburger Eisenbahn-
freunde bieten daneben Führun-
gen und Erläuterungen zur Stell-
werkstechnik an. Das Stellwerk
öffnet um 12 Uhr, die letzte Füh-
rung startet um 16 Uhr.
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Mehr als eine Dorfplatzeinweihung
Dorffest mit Straßenflohmarkt

Sportfest Alhausen

Reelsen steht vor einem echten
Highlight: Die Einweihung des
neuen Dorfplatzes am 7. Septem-
ber ab 12 Uhr wird nicht einfach
nur gefeiert - es wird ein richtiges
Dorffest! Alle Vereine des Dorfes
haben gemeinsam ein Event auf
die Beine gestellt, das für jede
Altersgruppe etwas bietet.
Nach der offiziellen Segnung des
Platzes startet ein buntes Pro-
gramm, das garantiert für gute
Laune sorgt. Für die Kids gibt es
jede Menge Action: Die Feuerwehr,
die Dorffrauen und der angren-
zende Kindergarten haben ein

abwechslungsreiches Programm
vorbereitet, das von Spielen bis
hin zu kreativen Bastelaktionen
reicht.
Auch die Großen kommen voll auf
ihre Kosten. Neben den Boule-
vorstellungen, gibt es jede Men-
ge Möglichkeiten, mit Familie,
Freunden und Nachbarn eine gute
Zeit zu haben.
Für das leibliche Wohl ist natür-
lich gesorgt: Freut euch auf frisch
gebrühten Kaffee, selbstgebacke-
nen Kuchen, knusprige Pommes,
die obligatorische Currywurst und
Getränke.

Ein weiteres Highlight ist der Stra-
ßenflohmarkt für Groß und Klein
(melden Sie sich gerne noch an:
flohmarkt-reelsen@web.de bis
zum 1. September). Hier kann
nach Herzenslust gestöbert wer-
den. Die Stände sind kostenlos,
über eine Spende für „RTL - Wir
helfen Kindern“ freuen wir uns.
Außerdem ist die DKMS vor Ort.
Nutzt die Chance, euch typisieren
zu lassen und mehr über Stamm-
zellspenden zu erfahren. Organ-
spendeausweise gibt es ebenfalls
zum Mitnehmen.
Dieses Fest ist die perfekte Gele-

genheit, um zusammen mit der
Dorfgemeinschaft und Gästen ei-
nen unvergesslichen Tag zu erle-
ben. Lasst euch dieses Event nicht
entgehen! Mehr Infos auf
www.reelsen.de.

Auch in diesem Jahr werden wieder die RWA-Corne-Hole-MeisterAuch in diesem Jahr werden wieder die RWA-Corne-Hole-MeisterAuch in diesem Jahr werden wieder die RWA-Corne-Hole-MeisterAuch in diesem Jahr werden wieder die RWA-Corne-Hole-MeisterAuch in diesem Jahr werden wieder die RWA-Corne-Hole-Meister
ermitteltermitteltermitteltermitteltermittelt

Der Sportverein Rot-Weiß Alhau-
sen lädt am 31. August und 1.
September zum diesjährigen
Sportfest am Sportplatz an der
Dreizehnlindenhalle ein. Am
Samstag können sich die Fami-
lien des Weberdorfes ab 11 Uhr
am Sportplatz in einem Famili-
en-Zehnkampf messen. Anmel-
dungen zu den Spielen werden
direkt am Spotplatz entgegen-
genommen.

Ab 14 Uhr findet die 2. RWA-
Corne-Hole-Meisterschaft statt.
Im Anschluss findet für alle Teil-
nehmer und Besucher die Rot-
Weiße Nacht zum Ausklang des
Tages statt. Am Sonntag steht
um 10 Uhr das traditionelle
Sportlerfrühstück in der Drei-
zehnlindenhalle auf dem Pro-
gramm.

Ab 11 Uhr rollt der Ball im Rah-
men der Einlagespiele der C-Ju-
gend und der E-Jugend sowie
der Meisterschaftsspiele der
beiden Seniorenmannschaften
des SV Alhausen/Pömbsen. An
allen Tagen ist Bestens für das
leibliche Wohl gesorgt (Sonntag
Kuchenbuffet). Der RWA freut
sich auf ein schönes Sportfest
mit spannenden Wettkämpfen.
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Die nächsten Spiele des SV
Reelsen

TV „Jahn“ veranstaltet Vereinswanderung
Wanderung zur Driburger Hütte für Vereinsmitglieder

Driburger Hütte des EGS - Ziel der WanderungDriburger Hütte des EGS - Ziel der WanderungDriburger Hütte des EGS - Ziel der WanderungDriburger Hütte des EGS - Ziel der WanderungDriburger Hütte des EGS - Ziel der Wanderung

Am Sonntag, 15. September,
schnüren die TV’ler wieder einmal
die Wanderschuhe und erkunden
gemeinsam die wunderschöne
Natur rund um Bad Driburg. Egal
ob Wanderprofi oder gemütlicher
Spaziergänger, bei dieser Tour ist
für jeden etwas dabei. Ziel wird
die Driburger Hütte des EGV sein.
Gestartet wird um 12 Uhr auf dem
Schützenplatz. Eine weitere Ein-
stiegsmöglichkeit besteht auf
Höhe des Trappistenhofes gegen
13 Uhr, wo eine Rast vorgesehen
ist. In und um die Driburger Hüt-
te erwarten die Wanderfreunde
dann Kuchen, Gegrilltes, erfri-
schende Getränke und für die
Jüngsten ein „Spiel ohne Gren-
zen“. Selbstverständlich besteht
auch die Möglichkeit, direkt zur
Driburger Hütte zu kommen. Der
Kostenbeitrag beträgt 5 Euro für
Erwachsene und 2 Euro für Kin-
der. Für eine Rückfahrmöglichkeit
wird seitens des Vereins gesorgt.
Um verbindliche Anmeldung und
Zahlung des Kostenbeitrages bis

zum 10. September bei Bernhard
Egeling in der Druckerei Egeling,
Dringenberger Straße 22 wird ge-
beten. Der Vorstand würde sich
über eine zahlreiche Beteiligung
freuen.

Kreispokal-AchtelfinaleKreispokal-AchtelfinaleKreispokal-AchtelfinaleKreispokal-AchtelfinaleKreispokal-Achtelfinale

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     August,August,August,August,August, um um um um um
18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr
SV Reelsen - SV Steinheim auf
dem Sportplatz in Reelsen
Meisterschaft Kreisliga BMeisterschaft Kreisliga BMeisterschaft Kreisliga BMeisterschaft Kreisliga BMeisterschaft Kreisliga B
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. September September September September September,,,,,

um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr
SV Reelsen - SG Bellersen/Aa-
Nethetal auf dem Sportplatz in
Reelsen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 6. 6. 6. 6. 6. September September September September September,,,,,
um 18.30 Uhrum 18.30 Uhrum 18.30 Uhrum 18.30 Uhrum 18.30 Uhr
SV Bergheim - SV Reelsen auf
dem Sportplatz in Bergheim
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Das Smartphone als persönlicher Bodyguard
Das Smartphone hat sich zu ei-
nem unverzichtbaren Begleiter im
Alltag entwickelt. Es dient als
Wecker, Wetterfrosch, Fahrschein-
automat, Musicbox, TV-Gerät,
Nachschlagewerk und vieles
mehr. Doch eine seiner wichtigs-
ten Eigenschaften ist seine Rol-
le als persönlicher Bodyguard
bei Notfällen oder in Gefahren-
situationen.
Die meisten Smartphones haben
eine Notruffunktion, die man ak-
tivieren muss. Das Problem
dabei ist, dass diese Funktion
bei vielen Anbietern oft nur über
Umwege erreichbar ist und man
in einer Stress-Situation mit
dem Finden der Notruffunktion
überfordert sein könnte.
Anders der No-Panic-Button des
europäischen Smartphone-Her-
stellers emporia
(www.emporiamobile.com). Die-
ser außenliegende Button -
leicht erkennbar als Herz in ei-
nem roten Kreis - an der Rück-
seite des Handys ist jederzeit
direkt erreichbar, ohne dass man
ein Menü durchsuchen oder kom-
plizierte Tastenkombinationen
drücken muss.
Das kann besonders dann hilf-
reich sein, wenn man eine einsa-
me Gipfeltour plant oder wenn
man nachts allein nach Hause geht

Der No-Panic-Button an der Rückseite des Smartphones gibt Sicherheit, zum Beispiel abends auf demDer No-Panic-Button an der Rückseite des Smartphones gibt Sicherheit, zum Beispiel abends auf demDer No-Panic-Button an der Rückseite des Smartphones gibt Sicherheit, zum Beispiel abends auf demDer No-Panic-Button an der Rückseite des Smartphones gibt Sicherheit, zum Beispiel abends auf demDer No-Panic-Button an der Rückseite des Smartphones gibt Sicherheit, zum Beispiel abends auf dem
Nachhauseweg. Foto: emporia/akz-oNachhauseweg. Foto: emporia/akz-oNachhauseweg. Foto: emporia/akz-oNachhauseweg. Foto: emporia/akz-oNachhauseweg. Foto: emporia/akz-o

und sich unsicher fühlt.
Wird der No-Panic-Button an der
Rückseite des Handys drei Sekun-
den lang gedrückt, wird automa-
tisch der internationale Notruf
112 aktiviert. Gleichzeitig werden
die eigenen Notfallkontakte, die
man selbst definieren kann, an-

gerufen und die Standortdaten zur
schnellen Auffindbarkeit übermit-
telt.
Das Smartphone beginnt zu blin-
ken und ein akustischer Alarm er-
tönt, sodass die unmittelbare
Umgebung aufmerksam wird. Au-
ßerdem wird der Freisprechmo-
dus aktiviert, sodass der Angeru-
fene mithören kann, was sich er-
eignet hat, auch wenn man das
Handy nicht am Ohr hat. Zu guter
Letzt wird auch noch ein Live-Vi-
deo erstellt, damit der angerufe-
ne Notfallkontakt sehen kann,
was passiert ist.
„Diese Funktionen können in Si-
tuationen, in denen schnelle Re-
aktion erforderlich ist, lebensret-

tend sein. Der No-Panic-Button
vermittelt das gute Gefühl, dass
man nicht allein ist“, sagt Karin
Schaumberger, Geschäftsführerin
von emporia Deutschland.
Darüber hinaus ermöglicht die In-
tegration von künstlicher Intelli-
genz in diversen Sicherheits-Apps,
potenzielle Gefahren zu erken-
nen, bevor sie auftreten. Durch
die Analyse von Standortdaten,
Bewegungsmustern und anderen
Informationen können diese Apps
Benutzer warnen, wenn Gefahr
droht. Dieser proaktive Ansatz zur
Sicherheit trägt dazu bei, das Ri-
siko von Unfällen und anderen
unerwünschten Ereignissen zu
minimieren. (akz-o)

Egal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button am
Smartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-o
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Ein Lichtblick für Parkinson- und RLS-Patienten
Die veröffentlichten Ergebnis-
se zweier Langzeitbeobachtun-
gen der Mediziner Dr. Rolf
Wlasak und Dr. Stefan Lobner
zeigen deutlich, dass Implan-
tat-Akupunktur (Neurostimula-
tion) vielen Menschen mit Mor-
bus Parkinson und Restless
Legs Syndrom (RLS) helfen kann:
Beschwerden werden oft gelin-
dert, die Lebensqualität verbes-
sert und die Medikation kann
häufig reduziert werden.

Im Facharztzentrum für Implan-
tat-Akupunktur in Meerbusch
haben die Ärzte mehr als 5.000
Parkinson- und RLS-Patienten,
die unter verschiedenen For-
men und Ausprägungen litten,
mit diesem Verfahren behan-
delt. „Wir konnten beobachten,
dass sich Parkinson-Symptome
wie Tremor, Muskelsteifigkeit
und Bewegungsverlangsamung
verringerten“, sagt Dr. Wlasak.
„Bei Patienten mit RLS wurden
Schlafstörungen und unruhige
Beine deutlich gelindert. Außer-
dem haben sich oft Antrieb und
Stimmung verbessert, so dass
Stimmungsschwankungen und
Depressionen vorgebeugt wer-
den kann.“

Ergebnisse zweier Langzeitbe-Ergebnisse zweier Langzeitbe-Ergebnisse zweier Langzeitbe-Ergebnisse zweier Langzeitbe-Ergebnisse zweier Langzeitbe-
obachtungenobachtungenobachtungenobachtungenobachtungen
Bei Trude S. aus München stell-
te der Neurologe 2020 Parkin-
son fest. Seitdem musste die
Patientin starke Medikamente
einnehmen, die zwar helfen,
aber auch zu Nebenwirkungen
führten. „Als ich von der Imp-
lantat-Akupunktur hörte, ließ
ich mich beraten, und Dr.
Wlasak setzte mir winzige Dau-
er-Implantate aus Titan an be-
stimmte Ohr-Punkte“, erzählt
sie. Die ständige Stimulation
dieser Punkte (www.implantat-
akupunktur.de) soll das zentra-
le Nervensystem anregen,
wieder mehr körpereigenes
Dopamin im Gehirn freizuset-
zen. Anschließend war Trude S.
ein Jahr in telefonischem Kon-
takt mit den Ärzten. „Die Be-
schwerden wurden weniger, ich
brauchte weniger Tabletten und
allmählich ging es mir - auch
mental - wieder besser“, be-

richtet sie.
Eine Entwicklung wie bei Trude
S. konnten die Ärzte sehr oft
beobachten. „Wir haben fest-
gestellt, dass sich nach der Be-
handlung die Lebensqualität
vieler Patienten steigert“, so
Dr. Lobner. Das habe zwei Grün-

de: Erstens sorgt die Implan-
tat-Akupunktur dafür, dass das
Glückshormon Dopamin wieder
vermehrt freigesetzt wird, und
zweitens können in vielen Fäl-
len starke Medikamente und
entsprechende Nebenwirkun-
gen reduziert werden.

„Parkinson und RLS sind leider
unheilbar, aber unsere nicht-
medikamentöse Methode lin-
dert oft die Symptome, redu-
ziert den Bedarf an Medika-
menten und schafft dadurch
mehr Lebensqualität“, so Dr.
Lobner. (akz-o)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Barrierefreie Bushaltestellen
In Reelsen und am Westfriedhof wird es deutlich besser!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: Ratssitzung am 02.09.2024/18.00Uhr
… und wichtige Ausschusssitzungen in der letzten Augustwoche

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die letzten beiden Bushaltestel-Die letzten beiden Bushaltestel-Die letzten beiden Bushaltestel-Die letzten beiden Bushaltestel-Die letzten beiden Bushaltestel-
len werden nun in Reelsen barri-len werden nun in Reelsen barri-len werden nun in Reelsen barri-len werden nun in Reelsen barri-len werden nun in Reelsen barri-
erefrei umgebaut.erefrei umgebaut.erefrei umgebaut.erefrei umgebaut.erefrei umgebaut. Seit einigen
Jahren befasst sich unsere GRÜ-
NE Vorsitzende des Sozialaus-
schusses, nicht nur in Reelsen zu-
sammen mit der Verwaltung mit
diesen Verbesserungen. Auch inAuch inAuch inAuch inAuch in
Bad Driburg am Bad Driburg am Bad Driburg am Bad Driburg am Bad Driburg am WWWWWestfriedhof westfriedhof westfriedhof westfriedhof westfriedhof wararararar

Julia Seifert mit Herrn CillessenJulia Seifert mit Herrn CillessenJulia Seifert mit Herrn CillessenJulia Seifert mit Herrn CillessenJulia Seifert mit Herrn Cillessen
unterwegs, der mit seinem Roll-unterwegs, der mit seinem Roll-unterwegs, der mit seinem Roll-unterwegs, der mit seinem Roll-unterwegs, der mit seinem Roll-
stuhl diese Bushaltestelle nur sehrstuhl diese Bushaltestelle nur sehrstuhl diese Bushaltestelle nur sehrstuhl diese Bushaltestelle nur sehrstuhl diese Bushaltestelle nur sehr
schwer nutzen kann. Gerade dortschwer nutzen kann. Gerade dortschwer nutzen kann. Gerade dortschwer nutzen kann. Gerade dortschwer nutzen kann. Gerade dort
steigen auch viele ältere Men-steigen auch viele ältere Men-steigen auch viele ältere Men-steigen auch viele ältere Men-steigen auch viele ältere Men-
schen in Richtung Paderborn zu.schen in Richtung Paderborn zu.schen in Richtung Paderborn zu.schen in Richtung Paderborn zu.schen in Richtung Paderborn zu.
Der Umbau wird für alle daherDer Umbau wird für alle daherDer Umbau wird für alle daherDer Umbau wird für alle daherDer Umbau wird für alle daher
ein großer Zugewinn sein.ein großer Zugewinn sein.ein großer Zugewinn sein.ein großer Zugewinn sein.ein großer Zugewinn sein.
Julia Seifert dazu: „Barrierefrei-

heit und nicht nur bauliche Barri-
erefreiheit ist ein wichtiges The-
ma, dem wir uns viel intensiver
widmen müssen. Ich freue mich
für meinen Heimatort Reelsen,
dass nun jede Bushaltestelle für
alle zugänglich wird. Auch in Bad
Driburg ist der Umbau eine große
Bereicherung. Aber es liegt auch

noch viel Arbeit vor uns.“
Sie dankt der Verwaltung,
insbesondere Herrn Sonntag vom
Tiefbauamt für die gute Zusam-
menarbeit und auch für das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bür-
ger, sich mit Anregungen an sie
zu wenden.

Martina Denkner

Petra Flemming-Schmidt - ÖDP-Petra Flemming-Schmidt - ÖDP-Petra Flemming-Schmidt - ÖDP-Petra Flemming-Schmidt - ÖDP-Petra Flemming-Schmidt - ÖDP-
FraktionsvorsitzendeFraktionsvorsitzendeFraktionsvorsitzendeFraktionsvorsitzendeFraktionsvorsitzende

Die Sommerpause ist vorbei und
die Fraktionen im Rat der Stadt
starten in die 2. Hälfte der dies-
jährigen Ratsarbeit. Die ÖDP-Frak-

tion startete am 20.08. mit ihrer
vorbereitenden Sitzung, da in der
letzten Augustwoche bereits die
ersten Ausschusssitzungen mit

wichtigen und überaus interes-
santen Tagesordnungspunkten
(TO) auf dem Sitzungsplan stehen:
Im Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung, Stadtmarketing und -ent-
wicklung (27.8.) steht die Verga-
be der Pacht für den Zeltplatz
Neuenheerse auf der TO. Das
überaus professionell ausgearbei-
tete Konzept von Frau Fabian aus
Neuenheerse konnte die ÖDP über-
zeugen und unsere Fraktion wird dem
positiven Beschlussvorschlag der
Verwaltung für eine Vergabe an Frau
Fabian zustimmen. Der Ausschuss
für Soziales, Familien, Jugend und
Senioren tagt ebenfalls am 27.8..
Hier steht die Schulsozialarbeit für
unsere Fraktion besonders im Fo-
kus. Der Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz behandelt
am 29.8. u.a. die Themen barriere-
freier Ausbau Bushaltestelle Reel-
sen (Kirche) und am Westfriedhof
(Combi) in Bad Driburg, Forsteinrich-
tung 2024 - 2033 und Vorstellung
Radverkehrsinvestitionen 2024. Auf
dieser Sitzung dürfen wir den neuen
Baudezernenten Florian Greger be-
grüßen. Florian Greger - ein herzli-
ches Willkommen!
Der Ratssitzung am 02.09. kommt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

besondere Bedeutung zu: Hier
wird die Verwaltung über den Sach-
stand Klageverfahren Graf von
Oeynhausen-Sierstorff./. Stadt Bad
Driburg in Sachen Verzichtserklä-
rung (die ÖDP berichtete hier
bereits im Mitteilungsblatt) be-
richten. Nicht nur die Fraktionen,
nein alle Bad Driburger*innen
dürfen gespannt sein, was unsere
Verwaltungsspitze hier mit der
Gegenpartei ausgehandelt hat.

Petra  Flemming-Schmidt
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Anzeige

Tag der offenen Tür an der Grundschule St. Walburga
Für die SchulanfängerInnen 2025/ 26,SchülerInnen, Eltern und alle Interessierten
Am Samstag, 07. September von07. September von07. September von07. September von07. September von
14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr, öffnet die
private Grundschule St. Walbur-
ga in Neuenheerse ihre Türen
für die SchulanfängerInnen
2025/26, SchülerInnen, Eltern
und alle Interessierten. Die Schu-
le liegt mitten im Ortskern in
direkter Nachbarschaft zum
Gymnasium St. Kasper und der
Kulturstiftung Schröder, mit de-
nen eine enge Kooperation ge-
pflegt wird.
An diesem Tag haben die Kinder
und ihre Eltern die Möglichkeit,
das Lehrerkollegium und viele
engagierte MitarbeiterInnen der
kleinen Dorfschule kennenzuler-
nen. Sie gewinnen einen Ein-
druck von den Unterrichtskon-
zepten, dem aufwachsenden
Ganztagskonzept, sowie vom
kindorientierten und familien-
freundlichen Nachmittagsbetreu-
ungsangebot (keine Warteliste).
Spannende Mitmachaktionen,
Bastelangebote und Schulpro-
jekte laden dazu ein, den leben-
di-gen Schulalltag an St. Wal-
burga zu erleben.
Das Team der Betreuung, die
AG-LeiterInnen und die Bundes-
freiwilligendienstlerinnen unter-

halten die Kinder an diesem Tag
mit Spiel und Spaß. „Es ist schön,
dass die zukünftigen I-Dötze an
diesem Tag schon einmal Schul-
luft schnuppern und uns bereits
jetzt kennenlernen können“, freut
sich das St. Walburga-Team.
Das Kollegium, die Vorstände des
Träger- und Fördervereins beant-
worten gern Fragen und freuen sich
auf viele interessante Gespräche.
Einen umfangreichen Eindruck
über die Schule, das pädagogi-
sche Konzept und die vielfältigen
AGs bietet die Homepage: www.st-
walburga-grundschule.de.
Ab sofort und insbesondere am
Tag der offenen Tür besteht die
Möglichkeit, das Kind für das
kommende Schuljahr anzumelden.
Die endgültige Anmeldefrist für
das Schuljahr 2025/2026 endet für
die Grundschule St. Walburga am
15.09.2024 (So)15.09.2024 (So)15.09.2024 (So)15.09.2024 (So)15.09.2024 (So).
Dazu muss das Anmeldeformular
(Homepage: www.st-walburga-
grundschule.de) ausgefüllt und
unterzeichnet im Sekretariat vor-
liegen.
Zeitnah werden danach die Eltern/
Erziehungsberechtigten mit ihrem
Kind zu einem individuellen An-
meldegespräch eingeladen.

Festwirt Johannes Keuter
hat ein Herz für Kinder
Schützen spenden spontan für St. Walburga
Neuenheerse. Anlässlich seines
30-jährigen Jubiläums als Fest-
wirt beim Neuenheerser Schüt-
zenfest hatte Johannes Keuter
für die Schützen und Gäste
beim diesjährigen traditionel-
len Schützenfrühstück eine be-
sondere Überraschung bereit.

Falls der Neuenheerser Schüt-
zenbruder und ehemalige Kö-
nig Josef Arens sich von ihm
persönlich den Bart stutzen lie-
ße, dann würde er nicht nur ein
Fass Bier spenden, sondern die
anwesenden Gäste und Schüt-

zen hätten während der Rasur
auch die Möglichkeit für die
private Grundschule St. Walbur-
ga zu spenden. Diese Idee kam
bei allen Anwesenden so gut
an, dass die fantastische Sum-
me von 1.500 Euro zusammen-
kam.

Bart ab für Bares! Johannes Keu-Bart ab für Bares! Johannes Keu-Bart ab für Bares! Johannes Keu-Bart ab für Bares! Johannes Keu-Bart ab für Bares! Johannes Keu-
ter ist nicht nur beliebter Festwirt,ter ist nicht nur beliebter Festwirt,ter ist nicht nur beliebter Festwirt,ter ist nicht nur beliebter Festwirt,ter ist nicht nur beliebter Festwirt,
sondern auch ein begnadeter Hair-sondern auch ein begnadeter Hair-sondern auch ein begnadeter Hair-sondern auch ein begnadeter Hair-sondern auch ein begnadeter Hair-
stylist. Foto privatstylist. Foto privatstylist. Foto privatstylist. Foto privatstylist. Foto privat
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Neue Führung am Gymnasium St. Kaspar
Christin Johlen übernimmt Schulleitung
Neuenheerse. Am Gymnasium St.
Kaspar weht seit dem 1. August
ein frischer Wind in der Schullei-
tung. Christin Johlen hat die Nach-
folge von Matthias Nadenau an-
getreten. Auch weitere Leitungs-
stellen wurden neu besetzt.
Christin Johlen ist seit 2004 Teil
des Kollegiums von St. Kaspar,
begann dort ihre Laufbahn als
Referendarin und ist seit 2006
als Lehrerin an der Privatschule
tätig. In den letzten drei Jahren
war sie bereits stellvertretende
Schulleiterin. Nun ist sie Schul-
leiterin. Die Leitung zu überneh-
men, fiel ihr leicht, wie sie be-
tont: „Mit großer Freude trete
ich die Position der Schulleiterin
an St. Kaspar an. Die Möglich-
keit, aktiv an der Gestaltung und
Weiterentwicklung unserer Schu-
le mitzuwirken, ist für mich eine
besondere Motivation.
Gemeinsam mit dem engagierten
Kollegium möchte ich dafür sor-
gen, dass unsere Schule ein Ort
bleibt, an dem sich jeder Schüler
individuell entfalten kann.“
Johlen (45), die mit ihrer Familie
in Schwaney lebt, ist verheiratet
und Mutter von zwei Kindern.
Neben Deutsch und Französisch
unterrichtet sie auch Musik, was
ihren breit gefächerten pädago-
gischen Ansatz unterstreicht. Ihre

Schulleiterin Christin Johlen (Mitte) mit ihrem Leitungsteam Christine Berghane und Steffen Lausen, dieSchulleiterin Christin Johlen (Mitte) mit ihrem Leitungsteam Christine Berghane und Steffen Lausen, dieSchulleiterin Christin Johlen (Mitte) mit ihrem Leitungsteam Christine Berghane und Steffen Lausen, dieSchulleiterin Christin Johlen (Mitte) mit ihrem Leitungsteam Christine Berghane und Steffen Lausen, dieSchulleiterin Christin Johlen (Mitte) mit ihrem Leitungsteam Christine Berghane und Steffen Lausen, die
Koordinatoren Ulrich Block, Gabriele Thanbichler, Melanie Homann. Es fehlen Kathrin Lingemann, MareikeKoordinatoren Ulrich Block, Gabriele Thanbichler, Melanie Homann. Es fehlen Kathrin Lingemann, MareikeKoordinatoren Ulrich Block, Gabriele Thanbichler, Melanie Homann. Es fehlen Kathrin Lingemann, MareikeKoordinatoren Ulrich Block, Gabriele Thanbichler, Melanie Homann. Es fehlen Kathrin Lingemann, MareikeKoordinatoren Ulrich Block, Gabriele Thanbichler, Melanie Homann. Es fehlen Kathrin Lingemann, Mareike
Clarke (beide in Elternzeit).Clarke (beide in Elternzeit).Clarke (beide in Elternzeit).Clarke (beide in Elternzeit).Clarke (beide in Elternzeit).

Leidenschaft für die Schule und
ihre Schüler zeigt sich nicht nur in
ihren Worten, sondern auch in ih-

rem Engagement und ihrer lang-
jährigen Bindung an St. Kaspar.
Unterstützt wird Johlen von ei-
nem neu geschaffenen Schullei-
tungsteam. Christine Berghane
verantwortet nun den Bereich
Schulorganisation. Die 38-jährige
Latein- und Deutschlehrerin wohnt
in Erkeln und ist Mutter von drei
Kindern. Steffen Lausen ist ab sofort
federführend in der Schulentwick-
lung tätig. Er hat Mathematik und
Erdkunde studiert, ist 31 Jahre alt
und wohnt in Bad Driburg.
Auch Melanie Homann übernimmt
eine neue Funktion. Die 39-jähri-
ge Lehrerin, seit Februar 2011 an

St. Kaspar tätig, ist nun Mittel-
stufenkoordinatorin. Die zweifache
Mutter aus Atteln unterrichtet
Deutsch und Geschichte. Sie wird
sich nun verstärkt um die Belange
der Mittelstufe kümmern.
Ulrich Block, der bisher die Rolle
des Mittelstufenkoordinators in-
nehatte, wird neuer Koordinator
für Digitalisierung. In dieser Funk-
tion wird der Mathematik- und In-
formatiklehrer die digitale Trans-
formation der Schule vorantreiben
und sicherstellen, dass St. Kaspar
auch weiterhin den modernen An-
forderungen im Bereich der digi-
talen Bildung gerecht wird.
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Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend
Nach wie vor sind Autos die größ-
te Gefahr für Radfahrer. Dabei las-
sen sich viele Unfälle - vor allem
die sogenannten Dooring-Unfälle
- bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhin-
dern.
Allein in Berlin kommt es seit
2018 statistisch gesehen jeden Tag
zu mindestens einem „Dooring-
Unfall“, dem Zusammenstoß ei-
nes Radfahrers mit der sich öff-
nenden Tür eines parkenden Au-
tos. Der kann für Radfahrende mit
schweren Verletzungen - in eini-
gen Fällen sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen
Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahren-
de ca. elf Meter im Voraus sehen,
dass jemand aus dem Auto stei-
gen möchte, um noch rechtzeitig
bremsen zu können. Wer auf dem
Fahrrad sitzt, kann daher oft nur
versuchen, das Risiko eines Un-
falls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden
- wenn möglich - immer mind. 80
cm Abstand zu den Autos am Stra-
ßenrand einzuhalten, damit eine
aufgehende Tür sie gar nicht erst
berühren kann. Außerdem gilt
es, aufmerksam auf Anzeichen
wie eingeschlagene Räder,
Brems- und Rückleuchten bei
parkenden Autos zu achten.
Auch sichtbare Kleidung und
Reflektoren sind hilfreich, um
nicht übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern kön-
nen vor allem diejenigen, die die
Autotür öffnen. Beim Aussteigen
sollten sie grundsätzlich immer
zuerst in den Seitenspiegel und
dann über die Schulter schauen,

bevor sie die Tür öffnen. Hier hilft
der sogenannte Holländische
Griff: Dabei wird die Fahrertür mit
der rechten Hand geöffnet, der
Oberkörper dreht so nach links
und der Blick geht ganz automa-
tisch nach hinten. Beifahrerinnen
und Beifahrer öffnen ihre Türe ent-
sprechend mit der linken Hand. In
den Niederlanden gehört dieses
Vorgehen standardmäßig zur Aus-
bildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Grif-
fe bereits so weit hinten, dass der
Holländische Griff automatisch
angewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hin-
aus gibt es sinnvolle Assistenz-
systeme, die die Insassen warnen,
wenn sich ein Fahrzeug nähert
oder die die Tür für eine Sekunde
blockieren. (mid/ak-o)

Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o
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Jehovas Zeugen
Dreitägiges Event in der
Ausstellungshalle Bielefeld

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

„Das Weite suchen“
Abendwanderungen mit geistlichen Impulsen

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

„Das „Das „Das „Das „Das WWWWWeite suchen“ - eite suchen“ - eite suchen“ - eite suchen“ - eite suchen“ - AbendwAbendwAbendwAbendwAbendwan-an-an-an-an-
derungen mit geistlichen Impul-derungen mit geistlichen Impul-derungen mit geistlichen Impul-derungen mit geistlichen Impul-derungen mit geistlichen Impul-
sensensensensen
„Ich seh’ vor lauter Bäumen den
Wald nicht mehr!“ Am Montag, 9.
September, starten wir um 18 Uhr
an der Kirche „Zum verklärten
Christus“ in der Südstadt Bad Dri-
burg. Der 7 Kilometer lange Weg
geht an der Josefsmühle vorbei,
über die Ostenfeldmark zum Abo-
retum.
Wir lassen den Abend im Bibelgar-
ten der ev. Gemeinde an der Brun-
nenstraße ausklingen. Von hier aus
gibt es eine Fahrmöglichkeit zu-
rück zur Südstadtkirche.
Die Teilnahme an den Wanderun-
gen ist kostenfrei.
Weitere Infos: 0152-28273742
Mechthild Bange, Gemeinderefe-
rentin oder 05253-97990 Pfarrbü-
ro St. Peter u. Paul
Der Der Der Der Der TTTTTaizé-Chor probt wiederaizé-Chor probt wiederaizé-Chor probt wiederaizé-Chor probt wiederaizé-Chor probt wieder

Am Dienstag, 3. September, um
19 Uhr ist die erste Probe unter
der Leitung von Barbara Wittrock
im Pfarrzentrum „Zum verklärten
Christus“ in Bad Driburg. Die Pro-
ben finden 14-tägig statt.
Jeder Interessierte ist herzlich
eingeladen mitzusingen.
Herzliche Einladung zu einer mu-Herzliche Einladung zu einer mu-Herzliche Einladung zu einer mu-Herzliche Einladung zu einer mu-Herzliche Einladung zu einer mu-
sikalischen sikalischen sikalischen sikalischen sikalischen Andacht mit dem PAndacht mit dem PAndacht mit dem PAndacht mit dem PAndacht mit dem Po-o-o-o-o-
saunenquartett saunenquartett saunenquartett saunenquartett saunenquartett TROMBASTIC4TROMBASTIC4TROMBASTIC4TROMBASTIC4TROMBASTIC4
30. August, um 19.30 Uhr, in St.
Peter und Paul, Bad Driburg.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
2. September bis zum 13. Sep-
tember nur mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 3. September, 14 Uhr:
Caritas-Sprechstunde im Gemein-
detreff
Die nächste Altkleidersammlung

ist am Freitag, 6. September, um
9 Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 30. August, von 14.30 bis
17 Uhr
Dienstag, 3. September, von 9 bis
11.30 Uhr
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Stiftsmarkt am 15. September inStiftsmarkt am 15. September inStiftsmarkt am 15. September inStiftsmarkt am 15. September inStiftsmarkt am 15. September in
NeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerse
Am Sonntag, 15. September, ist
es wieder soweit. Neuenheerse
feiert seinen 9. Stiftsmarkt. Die

Planungen laufen auf Hochtouren.
Bislang haben sich bereits ca. 40
Marktteilnehmer angemeldet.
Noch sind ein paar Standplätze frei.
Wer also seine Waren anbieten
möchte, sein Hobby oder den Be-
trieb präsentieren, oder Werbung
für seinen Verein machen möch-
te, ist herzlich willkommen. Wer
dabei sein will kann sich noch um
einen Standplatz bewerben. Be-
werbungsformulare gibt es per E-
Mail-Anfrage an
stiftsmarkt@neuenheerse.de
Schon jetzt der Hinweis: Der Stifts-
markt beginnt mit dem Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in der ehem.
Stiftskirche. Der gesamte histori-
sche Ortskern von Neuenheerse
wird an diesem Tag für den Stra-
ßenverkehr gesperrt. Davon be-
troffen ist auch die Zufahrt zur
Kirche sowie der Kirchparkplatz
an der Asseburgerstraße.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     August,August,August,August,August, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag,
1.1.1.1.1. September September September September September,,,,, täglich ab 9.20 Uhr täglich ab 9.20 Uhr täglich ab 9.20 Uhr täglich ab 9.20 Uhr täglich ab 9.20 Uhr
Sommerkongress mit dem Motto:
„Macht die gute Botschaft be-
kannt!“ und dem Spielfilm „Die gute
Botschaft von Jesus - Folge 1“
Bielefeld / Stadthalle - Ausstel-
lungshalle; Willy-Brandt-Platz 1;

33602 Bielefeld
Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen.
Infos, Programm und Trailer auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns > Kon-
gresse.
Oder unter 05253-5090.

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

Auch in diesem Sommer lädt der
Pastorale Raum Bad Driburg
wieder alle wanderfreudigen Frau-
en zu Abendwanderungen mit
geistlichen Impulsen ein.
Am Montag, 9. September, ist der
Startpunkt um 18 Uhr an der Kirche
„Zum verklärten Christus“ in der
Südstadt Bad Driburg. Der sieben
Kilometer lange Weg geht an der
Josefsmühle vorbei, über die Os-
tenfeldmark zum Aboretum. Aus-
klang ist im Bibelgarten der ev.
Gemeinde an der Brunnenstraße.
Von hier aus gibt es eine Fahrmög-
lichkeit zurück zur Südstadtkirche.

Diese „kleinen Fluchten“ können
helfen, den Kopf frei zu bekom-
men. Im achtsamen Unterwegssein
kann man Schönes entdecken,
neue Einsichten bekommen, Kraft
tanken, die Weite in sich spüren.
Die Teilnahme an den Wanderun-
gen ist kostenfrei. Wichtig ist gu-
tes Schuhwerk und ausreichend
Wasser sowie etwas Proviant für
sich selbst und gern auch für die
Mitwanderin. Die Teilnahme ist
kostenfrei.
Weitere Infos bei Gemeinderefe-
rentin Mechthild Bange,
0152 28273742.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 35 | Freitag, 30. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 27

Irreführung mit Hilfsmitteln: Mehr Schutz für
Pflegebedürftige
Anbieterfirmen dürfen seit Juli Menschen mit Pflegegrad nicht mehr unaufgefordert
kontaktieren

Häufig benötigen Menschen,
die einen Pflegegrad haben und
zuhause gepflegt werden, Hilfs-
mittel. Dafür können sie von der
Pflegekasse einen Zuschuss in
Höhe von höchstens 40 Euro er-
halten. Dies wird immer wieder
von Firmen ausgenutzt, die
ungefragt pflegebedürftige
Verbraucher:innen anrufen und
ihnen ein Abo über eine fertige
Pflegehilfsmittelbox anbieten.
Die Verbraucherzentrale NRW
erhält häufig Beschwerden
darüber. Die Betroffenen stel-
len dann nach Erhalt fest, dass
sie diese Hilfsmittel weder ha-
ben wollen noch benötigen.
Neue Regelungen für Sanitäts-
häuser und Co., die einen Ver-
trag mit der Pflegekasse ha-
ben, sollen dies nun verhindern.
Pflegerechtsexpertin Verena
Querling gibt Tipps, wie man
sich bei ungewollten Anrufen
verhalten sollte und erläutert
die neuen Regelungen.

WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-
hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauch?auch?auch?auch?auch?
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch
sollen die Pflege zu Hause er-
leichtern. Dies können zum Bei-
spiel Einmalhandschuhe, Hän-
dedesinfektionsmittel oder
E i n m a l - B e t t s c h u t z e i n l a g e n
sein. Der Anspruch besteht ab
Pflegerad 1, wenn die pflege-
bedürftige Person zu Hause ge-
pflegt wird. Der Anspruch be-
steht auch, wenn sie in einer
Einrichtung des Betreuten Woh-
nens oder einer Wohngemein-
schaft lebt. Menschen, die aus-
schließlich von einem Pflege-
dienst gepflegt werden, in ei-
nem stationären Pflegeheim le-
ben oder im Krankenhaus sind,
haben keinen Anspruch auf die-
sen Zuschuss.

Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?
Es gibt zwei Möglichkeiten.
Entweder kauft man die Pfle-
gehilfsmittel selbst, zum Bei-
spiel in einem Drogeriemarkt.
Dann beantragt man bei der

Foto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpic

Pflegekasse eine Erstattung der
Kosten. Dafür halten die meis-
ten Pflegekassen ein Online-
Formular bereit, dass man aus-
füllt und mit der Quittung zu-
sammen einreicht. Oder man
wendet sich an einen Anbieter,
der mit der eigenen Kranken-
kasse einen Vertrag hat. Wer das
ist, erfragt man bei der Kasse.
Bei diesem Anbieter lassen sich
die passenden Pflegehilfsmittel
nach Bedarf zusammenstellen.
Der Anbieter reicht den Antrag
für den Zuschuss bei der Kran-
kenkasse ein, die den Bedarf
prüft. Liegt dieser vor, wird ein
entsprechender Zuschuss von
höchstens 40 Euro genehmigt.

Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-
wollten wollten wollten wollten wollten Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?
Meldet sich ein Anbieter von
Pflegehilfsmitteln unaufgefor-
dert telefonisch, legt man am
besten schnell wieder auf. Wenn
dann allerdings doch die unge-
betenen Pflegehilfsmittel zuge-
sandt werden, sollte man die
Bestellung widerrufen und die-
se vorsorglich anfechten. Dazu
kann der Musterbrief der Musterbrief der Musterbrief der Musterbrief der Musterbrief der VVVVVererererer-----
braucherzentrale NRWbraucherzentrale NRWbraucherzentrale NRWbraucherzentrale NRWbraucherzentrale NRW genutzt
werden. Außerdem ist es sinn-
voll, die Pflegekasse zu kon-
taktieren und die Bestellung zu
stornieren. Zusätzlich sollte die
Annahme verweigert werden
und etwaigen Zahlungsansprü-
chen widersprochen werden.
Immer gilt: Keine Daten her-
ausgeben. Fragen zu persönli-
chen Angaben wie Name, An-
schrift, Geburtsdatum oder Ver-
sicherungsnummer sowie Fra-
gen zur Gesundheit und zum
Pflegegrad sollten nicht beant-
wortet werden.

Was ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuen
Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?
Überraschende Anrufe und un-
gewollte Besuche von Anbie-
tern sollen der Vergangenheit
angehören. Die neuen Regelun-
gen des Spitzenverbandes der
Krankenkassen verbieten An-

bietern, die Verträge mit den
Pflegekassen haben, zu
Verbraucher:innen unaufgefor-
dert Kontakt aufzunehmen. Au-
ßerdem ist es untersagt, fertig
gepackte Pflegeboxen zu ver-
senden. Dies soll verhindern,
dass Verbraucher:innen Pflege-
hilfsmittel erhalten, die sie
nicht benötigen. Vielmehr muss
die pflegebedürftige Person die
Möglichkeit haben, diese je
nach Bedarf zusammenzustel-
len. Damit die passenden Pfle-
gehilfsmittel ausgesucht wer-
den können, muss durch eine
speziell geschulte Fachkraft

eine Beratung erfolgen.

Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
Mehr zu untergeschobenen Ver-
trägen und wie man sich dage-
gen wehrt unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/96519
Regeln für Pflegehilfsmittel (inkl.
Musterbrief):
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/95810
Hilfe zum Thema Widerruf bietet
die Rechtsberatung der Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höxter:
www.verbraucherzentrale.nrw/be-
ratungsstellen/hoexter-kreis
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MaKa Windkraft und Energiegenossenschaft Höxter
feiern in Fürstenau
Tag der offenen Tür in der Windparkerweiterung

Das durchwachsene Wetter vermochte die Laune der Investoren und Genossen nicht zu trüben.Das durchwachsene Wetter vermochte die Laune der Investoren und Genossen nicht zu trüben.Das durchwachsene Wetter vermochte die Laune der Investoren und Genossen nicht zu trüben.Das durchwachsene Wetter vermochte die Laune der Investoren und Genossen nicht zu trüben.Das durchwachsene Wetter vermochte die Laune der Investoren und Genossen nicht zu trüben.

Die Kutschfahrten durch den Windpark waren ein echter Magnet.Die Kutschfahrten durch den Windpark waren ein echter Magnet.Die Kutschfahrten durch den Windpark waren ein echter Magnet.Die Kutschfahrten durch den Windpark waren ein echter Magnet.Die Kutschfahrten durch den Windpark waren ein echter Magnet.

„Da drüben entsteht sie gerade“, beschreibt Vorstand Karl-Heinz Adorf„Da drüben entsteht sie gerade“, beschreibt Vorstand Karl-Heinz Adorf„Da drüben entsteht sie gerade“, beschreibt Vorstand Karl-Heinz Adorf„Da drüben entsteht sie gerade“, beschreibt Vorstand Karl-Heinz Adorf„Da drüben entsteht sie gerade“, beschreibt Vorstand Karl-Heinz Adorf
den Standort der zweiten Genossenschaftsanlage, die sich derzeit nochden Standort der zweiten Genossenschaftsanlage, die sich derzeit nochden Standort der zweiten Genossenschaftsanlage, die sich derzeit nochden Standort der zweiten Genossenschaftsanlage, die sich derzeit nochden Standort der zweiten Genossenschaftsanlage, die sich derzeit noch
im Bau befindet.im Bau befindet.im Bau befindet.im Bau befindet.im Bau befindet.

Höxter / Fürstenau. Nun ist es
vollbracht, das Projekt „Wind-
parkerweiterung Fürstenau“.
Fünf Maschinen mit je 4,2 Me-
gawatt Leistung drehen sich
und produzieren nun jährlich
rund 55 Millionen Kilowattstun-
den Strom. Ein willkommener
Anlass für die projektierende
MaKa Windkraft aus Brakel und
die Energiegenossenschaft
Höxter, mit einem Tag der offe-
nen Tür zu feiern und alle In-
vestoren, Genossen, Landei-
gentümer und -pächter mit ih-
ren Familien einzuladen.
Vorhandene Asphaltwege wur-
den auf die nötigen 4,5 Meter
verbreitert, andere Zuwegun-
gen wurden komplett erstellt.

Nach dem Wegebau standen die
Erdarbeiten für die Kabelverle-
gung auf der Agenda:
„Insgesamt mussten 2,5 Kilo-
meter Starkstromkabel im
Windpark fachgerecht verlegt
werden. Zum Umspannwerk
nach Vörden ist die Kabeltras-
se jetzt 4,5 Kilometer lang“,
beschreibt Wolfgang Kiene, der
Geschäftsführer der MaKa
Windkraft.
Karl-Heinz Adorf, Vorstand der
Energiegenossenschaft Höxter,
war ebenfalls nach feiern zu-
mute. „Unsere Genossen haben
viel Geduld bewiesen“, resü-
miert Adorf.
„Umso schöner ist jetzt, der ers-
ten Anlage bei der Arbeit zuzu-

sehen. Die zweite Anlage für
unsere 286 überwiegend regio-
nalen Genossen, die stolze 6
Megawatt leisten wird, ist ge-
rade im Bau“, beschreibt Adorf
und zeigt in die Richtung des
einige hundert Meter entfern-
ten Fundaments, auf dem die
ersten Betonringe bereits von
der gerade entstehenden Wind-
kraftanlage zeugen.
Über 300 Gäste verbrachten ei-
nen kurzweiligen Tag im Wind-
park Fürstenau, der mit essen,
trinken, technischen Infos von
erfahrenen Enercon-Monteuren
im Turm der Anlage oder einem
Gespräch untereinander wie im
Flug verging. Zwei Photovolta-
ik-Spezialisten der Firma West-

falenwind standen den Besu-
chern bei Fragen rund ums The-
ma ebenfalls Rede und Antwort.
Die Kutschfahrten durch den
Windpark waren der absolute
Renner, daran konnte auch der
ein oder andere heftige Schau-
er nichts ändern. Die beeindru-
ckende Raupe der Firma Trom-
peter Erdbau war bei den Klei-
nen ebenfalls ein echter Mag-
net, ebenso wie die Hüpfburg.
Der Idee eines Genossen wur-
de gerne aufgenommen. So wur-
den mehrere Spendenboxen
aufgestellt, in der 218 Euro zu-
sammen kamen. Die wurden
vom Gastgeber gerne auf 300
Euro aufgerundet und kommen
der Tafel in Vörden zu Gute.
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk

Fotos: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFotos: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFotos: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFotos: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFotos: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o

Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.
Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merkte,
dass er so nicht weitermachen
möchte: „Ich wollte Ergebnisse
sehen und mit meinen Händen et-
was schaffen, das für mich einen
Sinn ergibt.“ So brach er sein Stu-
dium ab, begann eine Ausbildung
zum Bäcker und belegte im An-
schluss einen Meisterkurs: „Das
hat mich erfüllt: handwerklich ar-
beiten, die eigenen Sinne einset-
zen und Menschen mit den selbst
erschaffenen Produkten glücklich
machen.“ Mit Ende 20 wurde Juli-
en sogar zum Unternehmer und
baute eine eigene Bäckerei in sei-
nem Heimatort Lychen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bundes-
freiwilligendienstes hat sie ihren
Spaß an der Arbeit im Verkauf ent-
deckt. So nahm sie den angebo-
tenen Ausbildungsplatz zur Fach-
verkäuferin in einer Bäckerei an.
Ihre Leidenschaft für den Beruf
hat sie weit gebracht: „Nach dem
Sieg der Landesmeisterschaft der
Bäckerjugend konnte ich beim
Bundeswettbewerb den dritten
Platz erzielen.“ Mittlerweile hat
sie sich mit einem Weiterbildungs-
plan um ein Stipendium bewor-
ben, denn sie möchte dem Bä-

ckerhandwerk treu bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter Ar-
beitgeber, da Betriebe mit viel-
fältigen Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell auf die Mitarbei-
ter eingehen können. Der Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks gibt auf dem Ins-
tagram Kanal @backdirdeinezu-
kunft Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
inspirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website www.back-
dir-deine-zukunft.de bietet hilfrei-
che Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Quereinsteiger,
Pädagogen und Geflüchtete.
Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk: Der
Schulabschluss ist für die meisten
Innungsbäcker nicht entschei-
dend, wichtiger ist oft das Inter-
esse an Lebensmitteln und die
Fähigkeit zur Team-Arbeit. Ob
Quereinstieg, Aushilfsjob oder
eine Ausbildung, das Bäckerhand-
werk ermöglicht fast immer einen
Weg, der zur Lebenssituation und
eigenen Erwartung passt. Der Bil-
dungsverbund Akademie Deut-
sches Bäckerhandwerk bietet
dafür deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung
Geprüfte Verkaufsleiter im Le-
bensmittelhandwerk werden, Bä-
cker können den Meister machen.
So übernehmen qualifizierte Fach-
kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-

nen Bäckereimanagement studie-
ren. Neben der eigenen Betriebs-
gründung können sich Qualifizier-
te auch zum Brotsommelier fort-
bilden oder an einer Berufsschu-
le, als Lebensmitteltechnologe

oder Betriebsberater arbeiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.08.2024 um 10 Uhr30.08.2024 um 10 Uhr30.08.2024 um 10 Uhr30.08.2024 um 10 Uhr30.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg

Schönes Reihenmittelhaus ohne Gar-
ten, 97m², 5-Raum-Maisonette mit
Garage und Stellplatz, KM 495 €.
Nette Familie zur Miete gesucht. Priv.
Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Möchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre ImmobilieMöchten Sie ihre Immobilie
verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!verkaufen?!

Familienvater mit handwerklichem
Geschick sucht zur Altersvorsorge
Wohnung zum Kauf im Raum HX/PB/
LIP/DET+30km Umkreis. Scheue mich
nicht vor renovierungsbedürftigen
Wohnungen. Freue mich über jeden
Anruf! 0176/32652918 oder 05253/
4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Suche 2 Zimmer Suche 2 Zimmer Suche 2 Zimmer Suche 2 Zimmer Suche 2 Zimmer WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

Ruhige Rentnerin sucht kleine Woh-
nung in Bad Driburg, 2 ZKB, mit Bal-
kon ca. 50 – 60 qm,  ab 01. 10. Tel.
05253 9739292.

Bildungszentrum der KHWE informiert
über Studium in der Pflege
Neues Semester beginnt im November -
Infoveranstaltung am 3. September

Brakel. Bewerbungen noch mög-
lich: Am Bildungszentrum der
KHWE startet im November wieder
der Bachelor-Studiengang Pflege-
und Gesundheitswissenschaften.
Kurzentschlossene haben am
Dienstag, 3. September, von 14
und 18 Uhr an die Möglichkeit,
sich über das Studium und die
Berufschancen zu informieren.
„Die Inhalte des Studiums zielen
darauf ab, die Versorgung betrof-
fener Menschen in den Hand-
lungsfeldern der Pflege- und Ge-
sundheitsversorgung zu optimie-
ren“, sagt Leiterin des Bildungs-
zentrums, Stefanie Schoppe, die
an diesem Tag gemeinsam mit
Prof. Dr. Herbert Hockauf, Leiter
des Steinbeis Transfer Instituts
NRW in Essen, im Bildungszen-
trum für Fragen zur Verfügung ste-
hen wird.
In Blockseminaren zur Pflege-In Blockseminaren zur Pflege-In Blockseminaren zur Pflege-In Blockseminaren zur Pflege-In Blockseminaren zur Pflege-
dienstleitungdienstleitungdienstleitungdienstleitungdienstleitung

Das ausbildungs- bzw. berufsbe-
gleitende Studium Pflege- und
Gesundheitswissenschaften B.A.
bietet die Möglichkeit einer aka-
demischen Qualifizierung im Be-
reich Pflege. Die Inhalte werden
durch Dozenten des Steinbeis-
Transfer-Instituts NRW und der
KHWE in Vorlesungen am Bil-
dungszentrum in Brakel vermit-
telt. Die Studenten werden befä-
higt, ihr Handeln an wissenschaft-
lichen Erkenntnissen auszurich-
ten und zu begründen, komplexe
Situationen handlungskompetent
zu steuern und Verantwortung im
pflegerischen Alltag zu überneh-
men. Zudem wird das Studium als
vollwertige Weiterbildung zur Pfle-
gedienstleitung anerkannt.
Master studieren oder promovierenMaster studieren oder promovierenMaster studieren oder promovierenMaster studieren oder promovierenMaster studieren oder promovieren
Mit dem Studium nach internati-
onalen Standards eröffnen sich
zahlreiche berufliche Perspekti-
ven im Bereich der Pflegepraxis.

Darüber hinaus befähigt es zu ei-
nem weiterführenden Masterstu-
diengang mit der Option einer
beruflichen Tätigkeit zum Beispiel
im Bereich Pflegeforschung, Be-
rufspädagogik, dem Krankenhaus-
Management oder einer erwei-
terten Expertise in der Pflegepra-
xis. Nach einem erfolgreich ab-
solvierten Masterstudium besteht
die Möglichkeit zur Promotion am
Steinbeis-Institut oder einer an-
deren Universität.
Auf das Studium bewerben kön-
nen sich die Auszubildenden mit
(Fach-)Abitur. Bereits examinier-
te Pflegefachkräfte können sich
auch ohne Abitur bewerben, so-
fern sie die Fachoberschulreife und
drei Jahre Berufspraxis vorweisen
können.
Der Studiengang startet jeweils
zum Wintersemester. Weitere In-
formationen zur Bewerbung gibt
es unter bildung.khwe.de.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn, 05251/4224

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9197216

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige

AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige

TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige

Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige

Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige

Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige

AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige

Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige

AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige

Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige

Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007
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